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Die Revolution
Die Fenerprobe der türkiſchen Freiheit Der Sultan und die Verfaſſung

Rajfor Enver Bey über die Lage Die Sicherheit der Deutſchen in Konſtantinopel
K Ein Brand der politiſchen Leidenſchaft wie er

verheerender kaum gedacht werden kann iſt am Goldenen
Horn jetzt emporgeflammt und noch bleibt ungewiß ob das
eben errichtete Gebäude der türkiſchen Freiheit die Feuer
probe überſtehen oder krachend in den Flammen zuſammen
ſtürzen wird Das jungtürkiſche Komitee das aus dem Reich
des traditionellen Abſolutismus über Nacht einen modernen
Verfaſſungsſtaat machte hat es nicht verſtanden ſich die
Gunſt des Volkes zu erringen Der erſte ernſthafte Sturm
lauf der reaktionären Partei hat genügt um die Stellung
des Jungtürkentums aufs ſchwerſte zu erſchüttern Wenn
auch die türkiſche Freiheit zur Stunde noch nicht verloren
ſcheint ſo iſt doch mit einiger Gewißheit zu erwarten daß
nach Beendigung des Aufruhrs die Reaktion wieder eine ge
wichtige Stimme im Staatsleben der Türkei erhalten wird

Eine ſchwere Schlappe hat die Fortſchrittspartei bereits
dadurch erlitten daß ſie ihre führenden Männer opfern
mußte Der Großweſir Hilmi Paſcha und mit ihm ſein
Kabinett ſind im Augenblick vom Sturm fortgefegt worden
und Kiamil Paſcha der es verſteht mit allen Parteien
zu liebäugeln gilt wieder als der kommende Mann Offi
ziell iſt zwar Tewfik Paſcha zur Nachfolge im Groß
weſirat beſtimmt doch ſind die Reaktionären mit dieſer Wahl
nicht zufrieden und arbeiten mit allen Mitteln darauf hin
Kiamil Paſcha wieder an die führende Stelle zu brin
gen Ein Telegramm berichtet hierüber wie folgt

Konſtantinopel 14 April Der frühere Miniſter
des Aeußern Tewfik Paſcha iſt zum Großweſir er
nannt der Korpskommandant iſt durch den Platzkom
mandanten Jayer Paſcha erſetzt worden Die Aufſtän
diſchen wollen Tewfik Paſcha nicht anerkennen Pa
trouillen der Aufſtändiſchen durchziehen die Stadt die
um Mitternacht ruhig war Der Kriegsminiſter und
der Marineminiſter ſollen ſchwer verwundet ſein Der
Präſident der Kammer und der Abgeordnete Huſſin
Diahid ſind geflüchtet Die Macht des jungtürkiſchen
Komitees ſcheint völlig vernichtet zu ſein

Sehr bedeutungsvoll iſt daß

der Sultan als konstitutioneller Monarch
ſich ſtreng an die von ihm beſchworene Verfaſſung zu halten
ſcheint Unbeirrt von dem Gang der Ereigniſſe konferierte
er noch am Dienstag mit Hilmi Paſcha als verantwortlichem
Miniſter Ein Telegramm berichtet hierüber wie folgt

Paris 14 April Bis 1 Uhr nachmittags ſuchte man
den Sultan Abdul Hamid in dem Glauben zu erhalten die
Entfernung eines einzigen Bataillons aus Konſtantinopel
werde ausreichen die Ruhe herzuſtellen kurz von 2 Uhr er
ſchien Großweſir Hilmi im Jildispalaſte Wenige
Augenblicke zuvor hatte der Monarch mit tiefer Bewegung
von den Vorgängen beim Parlamente Kenntnis genommen
Der Sultan empfing Hilmi mit der Verſicherung er ſei über
zeugt daß alles geſchehen ſei um unnützes Blutvergießen zu
vermeiden doch möge Mahmud Muktar der wie es ſcheine
durch allzu große Strenge bei der Truppe unbeliebt gewor
den ſich zurückziehen Zugleich wurde Hilmi aufgefordert
zu erklären ob er die Ernennung Nazim Paſchas zum
Kriegsminiſter gut heiße Hilmi erwiderte der Sultan ſei
Herr ſeiner Entſchließungen aber wenn Nazim Kriegs
miniſter würde müſſe das geſamte Kabinett zurücktreten
Der Sultan erſuchte Hilmi ſeine Entſchließung zu erwarten
Kaum hatte Hilmi den Palaſt verlaſſen als der Sultan eine
Abordnung empfing welche die Wiederberufung Kiamils
verlangte Es waren fünf einflußreiche Deputierte geführt
von Jsmail Kemal Bey Mit dieſen verhandelte der Sultan
längere Zeit Die Konferenz wurde durch Eintreffen von
Botſchaften über die Gewaltakte nächſt der Perabrücke unter
brochen Der Sultan zeigte ſich ſehr erregt und gab Auftrag
niemand bis abends mehr vorzulaſſen Jsmail Kemal Bey
und die fünf Deputierten riefen den vor dem Palaſttore
ſtehenden Soldaten zu Der Sultan gewährt euch volle
Amneſtie lang lebe der Sultan und ſein wie des Volkes
wahrer Freund der ehrwürdige Kiamil Paſcha

Die Lage in Konstantinopel
iſt ziemlich ungeklärt Während vereinzelte Nachrichten
wiſſen wollen daß die Ruhe wieder hergeſtellt iſt berichten
andere von heftigen Gefechten zwiſchen Truppenteilen Nicht
ganz ungünſtig für die Jungtürken lauten die folgenden

elegramme

London 14 April Nach einer Meldung der Times
aus Konſtantinopel ſind dortſelbſt Truppen die dem jung
ürkiſchen Komitee ergeben ſind aus Adrianopel eingetroffen
us der Richtung von Stambul beſonders aus der Gegend
es Kriegsminiſteriums wird andauerndes Feuern hörbar

Konſtantinopel 14 April Der Korpskomwandant hat
beim Kriegsminiſterium 34 Vataillone und 22 Geſchütze ver

Halle a Donnerstag den 15 April

in der Türkei
einigt ferner iſt beinahe die ganze Kavallerie treu geblieben
dieſe ſcheint jedoch nicht mehr ganz zuverläſſig in der Hand
der Offiziere zu ſein

Die Ermordung der Juſtizminiſters
ſcheint tatſächlich erfolgt zu ſein während die Miniſter des
Krieges und der Marine gefangen oder verwundet ſein ſollen
Ueber die Vorgänge in den Straßen Stambuls wird ge
meldet

Konſtantinopel 14 April Meldung der Agence Havas
Juſtizminiſter Nazim Paſcha iſt von den meuternden Truppen
getötet worden Die meiſten Truppen der Garniſon kam
pieren die Nacht über in Stambul

Konſtantinopel 13 April 9 Uhr 30 Min abends Mel
dung des Wiener K K Telegr Korreſp Bur Soeben iſt
Marſchall Edhem Paſcha der zum Kriegsminiſter ernannt
wurde unter dem Jubel der Truppen vom Jildis nach Stam
bul gefahren Es ſcheint daß die Truppen vollkommen be
friedigt ſind Der erſte Sekretär des Sultans verlas vor dem
Parlament ein Jrade in dem es heißt daß der Sultan die
Demiſſion des Kabinetts angenommen habe und ein neues
Kabinett in der Bildung begriffen ſei

Major Enver Bey
der Militärattaché bei der Berliner türkiſchen Botſchaft be
findet ſich auf dem Wege nach Konſtantinopel Es iſt be
kannt welche hervorragende Rolle Enver Bey in der jüngſten
Bewegung für die Einführung einer Konſtitution im Osma
niſchen Reiche geſpielt hat Vor ſeiner Abreiſe ſprach ſich
Major Enver Bey zu einem Mitarbeiter des B folgen
dermaßen über die Lage gus

Es liegt in der Natur der Sache daß man ſelbſt die größeren
unter den auswärtigen Botſchaften in der allgemeinen durch die
Revolte verurſachten Aufregung nur ſpärlich mit Nachrichten ver
ſieht Unſere heimatlichen politiſchen wie Telegraphenbehörden
haben in dieſen kritiſchen Tagen wohl alle Hände voll zu tun
um den Anforderungen des Augenblicks und der Heimat ſelbſt
gerecht zu werden Soviel aber ſteht nach der Summe der vor
liegenden Nachrichten feſt daß die Revolte vielleicht ſchon in
dieſem Augenblick ſpäteſtens aber bis morgen niedergeſchlagen
ſein wird Denn um eine Revolte nicht um eine Revolution
um das Meutern einer unglücklichen mißgeleiteten und planlos
aufgehetzten Minderheit weniger Bataillone handelt es ſich hier
um eine Soldatenmeute der ſich einige unruhige Ziviliſten an
geſchloſſen haben Wohl ſcheint die Sache von langer Hand vor
bereitet geweſen und im weſentlichen ein Werk der ſogenannten
Union zu ſein einer Partei die noch jungtürkiſcher noch radi

kaler ſein und vorgehen möchte als die Reformer der letzten
großen Bewegung Aber zu einer Revolution im wahren Sinne
des Wortes gehört denn doch mehr als das Häuflein untergeord
neter Soldaten ohne Führung und Ziel das ſich betört durch
unverdaute politiſche Schlagworte und aufgeſtachelt in ſeinem ehr
lichen religiöſen Empfinden verleiten ließ die Kaſernen ohne die
Offiziere zu verlaſſen und Gewaltakte zu begehen die nur durch
Blut geſühnt werden können und die keine Regierung wer ſie
auch bilden möge ungeſtraft durchgehen laſſen kann So ſind
denn auch nach meinen letzten Nachrichten ſchon das Garde und
das 2 Armeekorps qus Adrianopel letzteres in Eilzügen an der
Stelle des Aufruhrs dem Platz vor dem Parlamentsgebäude in
Stambul mit Artillerie und mit Maſchinengewehren eingetroffen
Beide Korps wie überhaupt Armee und Marine ſind treu und
ſie werden deſſen bin ich nach meiner Kenntnis von Land und
Leuten gewiß die Ruhe mühelos wiederherſtellen

Was im übrigen die kommenden Männer anbetrifft ſo dürfte
Edhem Paſcha ganz der Mann ſein der unruhigen Verhältniſſe
Herr zu werden Er war bekanntlich der Oberfeldherr der türki
ſchen Armee im letzten Griechenfeldzuge Auch Tewfik Paſcha
wird als möglicher Miniſter bezeichnet Es gibt zwei Herren
dieſes Namens Da aber der frühere Berliner Botſchafter ein
Schwager Edhems iſt ſo iſt anzunehmen daß dieſer in Frage
kommt

Nach der Geſamtheit der vorliegenden Meldungen wie
auch beſonders nach den Aeußerungen Enver Beys ſcheint
die Situation nicht ganz ſo verzweifelt zu ſein als es zunächſt
den Anſchein hatte Ein Telegramm berichtet

Pera 14 April vormittags 11 Uhr 45 Min Es herrſcht
vollkommene Ruhe die Stadt bietet ihr gewöhnliches Bild

Jmmerhin muß damit gerechnet werden daß die Nach
richt aus tendenziöſer Quelle ſtammt ſich alſo nicht in vollem
Umfange bewahrheitet

Die Sicherheit der Deutschen in Konstantinopel
iſt in jedem Falle gewährleiſtet Die Saale Zeitung
erhielt auf Anfrage vom Auswärtigen Amt in Berlin
das folgende Telegramm

Berlin 14 April Für Deutſche beſteht in Konſtantinopel
keinerlei Gefahr Seiner Majeſtät Schiff Loreley liegt im
dortigen Hafen Auswärtiges Amt

Zu irgendwelchen Beunruhigungen iſt demnach keine
Veranlaſſung da die Anweſenheit des Kriegsſchiffes jeden
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das deutſche Kaiſerpaagr iſt mit dem Prinzen
Oskar um 3812 Uhr mittags in Venedig eingetroffen Auf
dem Bahnhofe hatten ſich zum Empfange Fürſt Bülo w der
deutſche Botſchafter Graf Monts ſowie die Vertreter der
Zivil und Militärbehörden eingefunden Nach Begrüßung der
erſchienenen Würdenträger verließ das Kaiſerpaar mit dem
Prinzen Oskar den Bahnhof um ſich an Bord der Hohen
zollern zu begeben

Die Kronprinzeſſin wird am kommenden Sonntag
in Oels Schleſ eintreffen und ſich nach dem Jagdhauſe Klein
Ellguth begeben wo ſie etwa acht Tage zu bleiben gedenkt

W Prinz Max von Sachſen iſt nach ſeiner Ankunft in
Dresden ziemlich bedenklich an Luftröhrenkatarrh erkrankt

Zu den Klagen über die Güterwagengemeinſchaft
die am 1 April in Kraft getreten iſt ſchreibt der Staats
anzeiger für Württemberg

Es iſt wohl für niemanden befremdlich daß ſich das neue
Verfahren erſt eingelebt haben muß ehe ſeine Vorteile voll
zur Geltung kommen könven Dies trifft namentlich hinſichtlich
der Regelung des Zufluſſes der für den württembergiſchen Ver
ſand in erſter Linie in Betracht kommenden gedeckten Wagen zu
Alljährlich fällt im Frühjahr in ganz Deutſchland
ein ganz beſonders ſtarker Mangel an Wagen
dieſer Gattung auf der in dieſem Jahre infolge des ſpäteren
Eintritts des warmen Wetters ſich ganz unvermittelt eingeſtellt
hat Trotzdem iſt es ſchon nach dem erſten Tage ſeit dem Jn
krafttreten der Gemeinſchaft gelungen den Bedarf an ſolchen
Wagen im weſentlichen zu decken während ohne den neuen
Verband jedenfalls größere Anſtände hervorgetreten wären Die
Leerläufe haben ſich heute ſchon erheblich vermindert Anzu
treffend iſt daß wie in einzelnen Zeitungen
behauptet wurde von den Entladeſtationen
leere Wagen an die Ladungsſtellle geſchickt
werden mußten die dann vielleicht ſogar nach
denſelben Stationen zu neuer Belaſtung wieder
zurückgeſandt wurden Die Friſt für die Beſtellung von
Wagen wird ſo weit als irgend möglich ausgedehnt auch werden
in dringenden Fällen verſpätete Beſtellungen noch entgegen
genommen

Verſchlimmerung im Befinden des Fürſten Eulenburg
Jm Befinden des Fürſten Eulenburg iſt eine weitere

Verſchlimmerung eingetreten Schon Anfang des
Monats ſtand es um den Geſundheitszuſtand des Fürſten
ſchlecht Während Fürſt Eulenburg bis zum Oſterſonntag
zeitweiſe noch das Bett verlaſſen und an Stöcken kurze Spa
ziergänge im Schloßpark von Liebenberg machen konnte iſt
er ſeit Oſtermontag feſt an das Bett gefeſſelt Die
Arterioſkleroſe iſt weiter vorgeſchritten und in die ſogenannte
Thromboſe eingetreten Der Fürſt hat ſchwer zu leiden
und bedarf der größten Ruhe da auch ſtarkes Fieber zu
verzeichnen iſt Die Füße des Patienten ſind nicht uner
heblich angeſchwollen die Venen find verſtopft Auf die
Nachricht von der weiteren Verchlechterung in dem Zuſtand
des Fürſten eilte der frühere langjährige Vertrauensarzt
im Hauſe Eulenburg Geheimer Sanitätsrat Dr Gennrich
aus Granſee nach Liebenberg und blieb über zwei Stunden
am Krankenlager Der jetzige Hausarzt des Fürſten Dr
Holzhauſen aus Liebenwalde weilke ebenfalls bis ſpät in
die Nacht hinein im Schloſſe

Vom Herzog von Arenberg
Ueber die Perſönlichkeit des Zentrumskandidaten im

Wahlkreiſe Beckum Warendorf Lüdinghauſen des Herzog s
v Aren berg in Brüſſel werden immer reizvollere Einzel
heiten bekannt So wird der Rh W Ztg von einem
Katholiken aus dem Wahlkreiſe geſchrieben

Wie man ſich hier im Wahlkreiſe aufs beſtimmteſte erzählt
iſt es nicht nur der lange Arm dem der Herzog ſeine Nominierung
zum offiziellen Zentrumskandidaten verdankt ſondern vor
allem auch ſeine offene Hand Er ſoll ſich nämlich ver
pflichtet haben nicht nur für ſich in des Reiches Hauptſtadt eine
ſeinen finanziellen Verhältniſſen entſprechende Behauſung zu er
bauen ſondern auch dem Zentrum in Berlin einen
großen Parteipalaſt errichten zu laſſen und zu
dedizieren

Steuerermäßigung für kinderreiche Familien
Aus Bremen wird geſchrieben Dem Zuge der Zeit

folgend und zwar aus freiem Antriebe ohne parlamentari
ſchen Druck tritt unſere Steuerverwaltung mit einem Geſetz
entwurf an die rgerſwoſt der den Gedanken einer Her
abſetzung der Einkommenſteuer für kinder
reiche Familien zur Durchführung bringt Natürlich
ür e Steuerzahler die nur ein kleines oder e
Finkommen haben Steuerzahler bis zu 1500 Mark Geſamt
einkommen werden auf die Hälfte der Steuer herabgeſetzt
wenn ſie eine Familie von vier oder fünf Perſonen zu er
nähren haben und gar nur auf ein Viertel wenn die Familie
aus ſechs oder mehr Perſonen beſteht Dabei werden ni
nur Frau und Kinder gezählt ſondern auch Eltern Groß
eltern und Enkelkinder Beträgt das Einkommen 1500 b
9000 Mark ſo ſinkt die Steuer bei 45 Perſonen auf d
Viertel und bei 6 oder mehr auf die Hälfte Zurzeit beträgt
die Steuer ſieben Einheiten bei einem Einkommen von
1500 Mark 15,75 Mk Sind in der Familie 4ers Perſonen
vorhanden ſo wird die Steuer fortän nur 7,88 Mark be

falls genügt um Uebergriffe gegen Deutſche zu verhindern tragen ſind mehr als fünf da nur 3,96 Mk Der Einnahme
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Ausfall ſoll nicht durch neue oder erhöhte Steuern
gedeckt werden ſondern en te Beſtimmun

ergen zur Sicherung des Eingan isherigen Steuern

r en der Selb n wirdeiner gelinden Strafe unterzogen Auf geſon
derte Angabe der einzelnen Einkommensquellen wird ver
zichtet aber die ſteuerfreien Teile des Einkommens ſind ein
e r w Arbeitgeber ſind verpflichtet die an Ange

tte und Arbeiter gezahlten Löhne und Gehälter anzu
geben

Der Ausſchuß des Deutſchen Arbeiterkongreſſes

verſendet folgende Mitteilung
Angeſichts der ſcharf ablehnenden Stellung

des Zentralverbandes der Jnduſtriellengegenüber dem Arbeitskammergeſetzent
wurf und der durch die Agitation dieſer Ünternehmer
organiſation veranlaßten Gefährdung des Geſetzentwurfes
tritt der Ausſchuß des Deutſchen Arbeiterkongreſſes am
21 April in Berlin zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen um über die Stellung der chriſtlich
nationalen Arbeitnehmerſchaft Deutſchlands zu dem Arbeits
kammergeſetzentwurf nach den Beſchlüſſen in der Reichstags
kommiſſion zu beraten und dieſelbe öffentlich darzulegen Der
Kongreßausſchuß wird nicht umhin können ſich auch über die
Frage der Wählbarkeit der Sekretäre von Unternehmer
Handwerker und Arbeiterorganiſationen in die Arbeitskam
mern auszuſprechen Dieſe Frage wird zurzeit in der Ar
beiterbewegung lebhaft erertört Allgemein wird von der
rer Mchaft die Wählbarkeit der Sekretäre ge
ordert

Parlamentariſches
Ein Geſetz über die Verantwortlichkeit der Landtags

abgeordneten hat ein Gerichtsaſſeſſor a D in Hamburg in
einer Eingabe an das Abgeordnetenhaus gefordert Art 84
der preußiſchen Verfaſſung beſtimmt daß die Mitglieder des
Abgeordnetenhauſes

für die Abſtimmung in der Kammer niemals für
ihre darin ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb
der Kammer auf Grund der Geſchäftsordnung zur
Rechenſchaft gezogen werden können

Die Petition geht davon aus daß die tatſächlichen
Leiſtungen der Volksvertretung jedenfalls bei unbefangener
Prüfung als völlig unzulänglich bezeichnet werden
müſſen Sie ſieht die Urſache dieſer Tatſache in der den
Volksvertretern durch die Geſetzgebung eingeräumten Unver
antwortlichkeit Sie verlangt daher den Erlaß eines Ge
ſetzes durch das die Volksvertreter für alle ſtaatsrechtliche
Handlungen und Unterlaſſungen zivilrechtlich und
ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht werden ſollen Die
Entſcheidung ſoll einem aus mindeſtens 60 Mitgliedern be
ſtehenden Volksgerichtshof übertragen werden
Jnſtanz entſcheidet ein Staatsgerichtshof in dritter Jnſtanz
ein vereinigter Volks und Staatsgerichtshof Die Juſtiz
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes die über dieſe Petition
verhandelt hat iſt aber der Anſicht daß ein hin reichen
der Grund zur Abänderung des Artikels 84 der Ver
faſſung nicht vorliegt und im übrigen das beſtehende
Zivil und Strafrecht ausreicht Sie beantragt daher über
die Eingabe zur Tagesordnung überzugehen

Parteinachrichten
Genoſſe Pfannkuch iſt wie ſchon dieſer Tage gemel

det als Reichstagskandidat in Magdeburg darum ab
geſägt wurden weil er erſtens kein Einheimiſcher iſt und
zweitens befürchtet wird daß die Mitläufer der Sozial
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Eine Ferienreiſe nach Japan und China
Von Geheimrat Prof C Fraenkel Halle a

Nachdruck verboten
IX

Nach ruhiger und ſchöner Ueberfahrt von 1etägiger
Dauer kamen wir auf chineſiſchem Boden an und wurden
mit der Barkaſſe ungefähr eine Stunde lang nach der Stadt
Shanghai ſelbſt hereingebracht Der Yantſekiang
iſt ein riefiger Strom deſſen gelbe Fluten ſich ſchon viele
viele Stunden vor der Einfahrt im Meere zeigen und der
bevor noch das Auge irgend eine Spur von der flachen Küſte
wahrzunehmen vermag bereits als erſtes Anzeichen des
nahen Landes erſcheint An ſeinen Ufern erblickt man
weiterhin Fabriken mit hohen Schornſteinen ausgedehnte
Speicher u en e mehrſtöckige Bauten auf dem Stromeſelbſt aber ch ein geradezu ungeheurer Verkehr
Dampfer aller Völker viele auch unter chineſiſcher Flagged h mit dem gelben Drachen im weißen Felde Kriegsſchiffe
der verſchiedenſten Nationen und dann die enorme Menge
der kleinen Boote und Dſchunken die dem unmittelbaren
Verbringen der Fracht von Menſchen und Waren dienen
Am Lande macht fich ganz das gleiche geſchäftige Treiben
bemerkbar Vor allem fällt dem aus Japan kommenden
Reiſenden die große Anzahl von Fuhrwerken auf die von
Pferden gezogen werden und unter denen ebenſo die vor
nehmen Equipagen des reichen Europäers oder auch des
Chineſen wie die ſchweren Wagen vertreten ſind die die
Beförderung von a zu haben zherrſcht natürlich auch hier die Rikſcha vor die beſonders
zur Zurücklegung kleinerer Wege nahezu ausſchließlich be
nutzt wird und bei dem guten Zuſtande in dem ſich hier die
Straßen des europäiſchen Viertels faſt ausnahmslos be
finden auch ohne weiteres in Gebrauch genommen werden
kann Endlich dient dem nämlichen Zwecke jedoch ausſchließ
lich von ſeiten der eingeborenen Bevölkerung auch noch ein
höchſt eigentümliches und ſonderbares Vehikel ein auf zwei
Rädern laufender flacher Karren der von hinten her geſchoben wird und auf deſſen beiden durch eine mittlere ebne

voneinander geſchiedenen Seiten nun eine ganze Reihe von
Fahrgäſten Platz nehmen kann Vor allen Dingen wird
e dieſes en vom weiblichen Geſchlecht

nutzt und ſo ſieht man denn alle möglichen Vertreterinnen
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der SaaleZeitung

r W T m men

Jn zweiter

wirtſchaftlichen Vorteile von den Behörden wederer
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demokrakie ihm ihre Stimme nicht geben würden Deshalb
ſoll nun ein e eerger Genoſſe aufgeſtellt werden der
nicht eine ſo prononzierte Stellung gegenüber den Bour
eois einnimmt Der Vorwärts erteilt ſeinen Parteies in Magdeburg deswegen folgende immerhin ſehr
anfte Rüge

Die Spekulation auf Stimmen aus dem bürger
lichen Lager die ſich in den Ausführungen einzelner
Redner verrät iſt nicht ſehr erfreulich Mandate die
mit ſolchen Mitteln gewonnen werden ſind ſehr un
ſicherer Beſitz Mandate um jeden Preis zu gewinnen
ſoll nicht das Ziel unſerer Arbeit im Wahlkampf ſein
Eine Agitation die ſich kein er Ziel ſteckt wird
keine neuen Kämpfer für die Partei erreichen können

Allgemeine Mitteilungen
An der Reiſe nach London auf Einladung des Lord

mayors werden nach den bisherigen Beſtimmungen insgeſamt
32 Mitglieder der Berliner ſtädtiſchen Be
hörden teilnehmen darunter der Oberbürgermeiſter
Kirſchner der Bürgermeiſter Dr Reicke die 10 Stadträte
nämlich Dr Weigert Mielenz Stadtſyndikus Dr Hirſekorn
Wagner Geh Baurat F Krauſe Fiſchbeck Kaliſch Jacoby
Venzky und Stadtſchulrat Dr Michaelis ferner der Stadt
verordnetenvorſteher Michelet ſein Stellvertreter Geh
Juſtizrat Caſſel und 18 Stadtverordnete darunter 4 Mit
glieder der ſozialdemokratiſchen Fraktion und auch der ſozial
fortſchrittlichen Gruppe Von der Fraktion der Linken wer
den wahrſcheinlich 8 von der Freien Fraktion 3 und von
der Fraktion der Neuen Linken 2 Herren abgeordnet werden
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Die beleidigten Miniſter

Ein Jdyll aus Hinterpommern
S u H Berlin 14 April

Vor der 7 Strafkammer des Landgerichts I hatte ſich
heute der verantwortliche Redakteur des Berliner Tage
blatts Ludwig Sochaczewer wegen Beleidigung des
Kriegsminiſters v Einem und des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten Breitenbach zu verantworten Die Be
leidigung wird erblickt in zwei Artikeln die im November
v J im Berl Tagbl erſchienen ſind und in denen aus
geführt wird daß nicht nur in der inneren Verwaltung und
im Offizierkorps eine Günſtlingswirtſchaft herrſche ſondern
auch draußen auf dem Lande wo die Junker noch heute Welt
und Volk regieren Jn dem Kreiſe Rummelsburg herrſchten
etwa 6 bis 8 v Zitzewitze und einer von dieſen Brü
dern ſei der Herr v Beß witz der Schwiegerſohn des ehe
maligen Juſtizminiſters v Schönſtedt und Jagdfreund des
Kriegsminiſters v Einem Jn dem Artikel wird weiter
dargelegt daß Herr v Zitzewitz auf Grund dieſer ſeiner per
ſönlichen Beziehungen verſchiedene Vorteile erſtrebt und
erlangt habe ſo die Errichtung eines Bahnhofes auf ſeinem
Gute Beßwitz die Hilfe einer Kompagnie Pioniere nach dem
Zuſammenſturz ſeines Elektrizitätswerkes und die Ueber
tragung der Beleuchtung des Bahnhofes Stolp Der An
geklagte erklärt daß er die Miniſter nicht habe beleidigen
wollen Er ſei auch heute noch davon überzeugt daß bei
uns eine Privilegien und Günſtlingswirt
ſchaft herrſche und habe an dem Beiſpiel des Herrn von
Zitzewitz darlegen wollen in wie hohem Maße dies der Fall
ſei Der Artikel richte ſich alſo gegen Herrn v Zitzewit

Jn der Beweis aufnahme bekundet Herr von
Zitzewitz Beßwitz daß er irgend welche pekuniären oder

der gelben Raſſe auf dieſen merkwürdigen Fuhrwerken hocken
alte und junge die letzteren häufig mit knallrot geſchminkten
Wangen und höchſt ſonderbaren Friſuren ſämtlich in Hoſen
darüber einen ſeidenen blauen oder ſchwarzen Rock der über
den Knien aufzuhören pflegt

Geſteigert wird das bunte Bild auch noch durch die
Straßenpoliziſten Jndier die von der engliſchen Verwaltung
hier angeſtellt ſind und nun mit ihren rieſigen Figuren
ihren ernſten von kohlſchwarzem Barte umrahmten Ge
ſichtern ihrem hohen in allen möglichen Farben prangenden
Turban und dem langen meiſt ebenfalls bunten Rock einen
gewiß ſehr fremdartigen und ſonderbaren Eindruck machen

Die Stadt ſelbſt erſcheint durchaus als ein Brennpunkt
des Verkehrs Wohin man immer kommen mochte ſtets
hatte man ein ungemein reges Leben vor ſich und beſonders
gilt dies auch von der eigentlichen Chineſenſtadt in die man
nur zu Fuß gelangen kann Hier ſtößt und drängt ſich eine
ungeheure Menſchenmenge durcheinander die tatſächlich die
engen Gaſſen oft völlig verſperrt und den Verkehr auf
Minuten durchaus zum Stocken bringt Jm übrigen hat
man aber hier reiche Gelegenheit zu Einkäufen der ver
ſchiedenſten Art Schmuckgegenſtände Elfenbeinſchnitzereien
uſw werden in reicher Fülle feil gehalten und wer ſich auf
die im ganzen Orient gebräuchliche Art des Handelsverkehrs
durch immer geringere Forderung und immer höheres Gebot
ſich endlich auf einer mittleren Linie zu vereinigen einlaſſen
kann oder einlaſſen will findet wirklich ſehr preiswerte und
ſchöne Waren

Auch die Teehäuſer in denen man Chineſen Männer
und Frauen letztere von höchſt zweifelhafter oder vielmehr
zweifelloſer Art in Mengen antrifft verdienen gewiß einen
Beſuch obſchon die mangelnde Reinlichkeit gerade hier 3
zunächſt namentlich wenn man eben aus dem peinli
ſauberen Japan kommt etwas auf die Nerven fällt und ab
ſtößt Ebenſo ſind hier Tempel der verſchiedenſten Art eine
Prachtwohnung die einem Mandarin gehören ſoll und ähn
liche Dinge in reicher Zahl zu ſehen und ſo wird ein wieder
holter Beſuch dieſes Viertels gewiß den Europäer anzuziehen
und zu feſſeln vermögen

Von großem Jntereſſe war für mich der Beſuch der
deutſchen Medizinſchule die hier in Shanghai vor
etwas mehr als et durch die Bemühungen unſerer
dortigen ſehr angeſehenen Aerzte und unter tatkräftiger

rung unſerer Regierung eröffnet worden iſt Zur
r iſt ſie freilich erſt in ihren Anfängen begriffen und man
arf nicht allzu viel von den baulichen Einrichtungen uſw

erwarten Hat man doch ohne Frage hier mit ſehr großen
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt und noch zu rechnen wie
ſie hauptſächlich in der mangelnden Vorbildung der Chineſen
in der Ablehnung weiteſter Kreiſe der hieſigen Bevölkerung
egen alles was aus dem Auslande kommt was einen
remden Geruch trägt begründet ſind Trotzdem wird der
euereifer mit dem die deutſchen Lehrer an dem l re
ätig ſind gewiß alle die zu beſeitigen imſtande

ſein und ſo ſei erwähnt daß ſchon jetzt die Zahl der Anmeldungen neuer Schüler gegenüber Fener des erſten Schul

jahres eine ſehr beträchtliche r aufweiſt
Jn der Tat konnte ich mich alsbald davon überzeugen

ſtrebtnoch erhalten habe Herr v Einem
mir ſehr lange bekannt und ich kann wohl ſagen h
aber nicht verwandt Er hat ſeine Anhänglichkeit mir
auch dadurch kennen gegeben daß er mir nie direkt einen
Stein in den Weg legte wenn ich ihn um etwas gebeten
hätte Das iſt aber niemals in Frage gekommen habe
allerdings als im Auguſt 1907 mein Elektrizitätswerk in
folge eines Dammbruchs zuſammenſtürzte dieſe Kata
ſtrophe iſt im Berl Tagebl in merkwürdig zyniſcher Art
behandelt worden an Herrn v Einem telegraphiert und
ihn gebeten womöglich beim Kaiſer vorſtellig zu werden
daß mir in meiner Not militäriſche Hilfe zuteil werde Gleich
zeitig habe ich auf Anraten des Landrates und des Vor
ſtandes der Beßwitzer Elektrizitätswerksgenoſſenſchaft an das
Generalkommando und den Regierungspräſidenten telegra
phiert Herr v Einem hat mir erwidert daß er in der
Angelegenheit nichts tun könne da er r zuſtändig ſei
Später iſt dann vom Generalkommando die Abſendung einer
Kompagnie Pioniere verfügt worden die Abbruchs und
Wiederherſtellungsarbeiten leiſteten Jch habe ferner zum
Bau meiner Ueberlandzentrale von keiner Behörde irgend
einen Pfennig bekommen Das Unternehmen hatte mich
500 000 Mark gekoſtet Als es noch nicht vollendet war
wurde eine Genoſſenſchaft gegründet die mir den Strom ab
nahm und an die Beſitzer verteilte Die Zentrale breitete
ſich ſoweit aus daß ſich an dem Strombezuge in kurzer Zeit
50 Gemeinden Güter und auch kleine Städte beteiligten
Dadurch war das Unternehmen lebensfähig geworden Am
27 Auguſt 1907 hatte ich dann das Unglück daß in einerViertelſtunde der ganze Bau zuſammenbrach Der Moment

war ſo überwältigend für mich daß ich nur ſagen kann daß
ich keinem Menſchen etwas ähnliches gönne Jch ſtand vor
meinem wirtſchaftlichen Ruin Da telegraphierte ich aller
dings an meinen Freund Einem Weil mein Unternehmen
im Dienſt einer Genoſſenſchaft ſtand erkannte die Regie
rung ein öffentliches Jntereſſe an und gewährte mir mili
täriſche Unterſtützung die auch prompt eintraf
Vorſ Es liegt doch im öffentlichen Jntereſſe wenn zu Ernte
arbeiten Militär zur Verfügung geſtellt wird Es liegt alſo
auch ein öffentliches Jntereſſe vor wenn ein ſo elementares
Ereignis eintritt Vert Es gibt viele Leute für die ein
Unternehmen einträglich iſt und die dann glauben daß bei
dieſem ein öffentliches Jntereſſe vorliegt Beklagter Nach
meinen Jnformationen war ſchon jede Gefahr be
ſeitigt als das Pionierkommando eintraf Die Sol
daten ſollten nur aufräumen und das Werk wieder her
ſtellen weil das billiger war v Zitze witz erklärt das
u falſch das Hauptgebäude ſei noch in großer Gefahr ge
weſen

Die Beweisaufnahme dreht ſich ſodann um die Er
bauung des Bahnhofes Beßwitz Herr v Zitze
witz ſpricht dabei immer von ſeinem Bahnhof Er erklärt
der Bahnhofsbau ſei ſchon lange ein Wunſch ſeiner Familie
geweſen Da die Behörde ſich an den Koſten ſtieß habe er
den Bahnhof auf eigene Koſten erbauen laſſen Vorſ
Wir ſollten uns doch freuen daß die Behörde Bahnhöf
baut Beklagter Aber Herr Direktor Es kann doch nicht
für jeden Rittergutsbeſitzer in Hinterpommern ein Bahnhof
gebaut werden v Zitzewitz Das iſt es eben man ſpricht
nur von den Vorteilen der Rittergutsbeſitzer und vergißt
dabei daß dieſer weniger ſeine Jntereſſen vertritt als die
von Hunderten und Tauſenden von Arbeitern Vert Fried
mann bezeichnet dieſe Darlegungen als den
Gipfel der Einſeitigkeit

Nach weiterer Beweisaufnahme beantragte Staats
anwalt Dr Porzelt wegen zweier Beleidigungen eine
Geldſtrafe von je 1000 Mark Der Verteidiger A Fried
mann plädiert prinzipaliter auf Freiſprechung ev eine ge

daß auf Seite der lernenden ebenſo wie der unterrichtenden
Perſönlichkeiten ein wahrhaft bewunderungswürdiges und
rühmliches Streben herrſcht die außerordentlichen Schwierig
keiten zu überwinden die in der fremden Sprache und in
der jeder Erkenntnis jedem Studiums der Natur ſo ab
wegigen Beſchaffenheit des chineſiſchen Charakters gelegen
ſind So iſt es bisher um nur ein Beiſpiel zu erwähnen
tatſächlich ganz unmöglich geweſen auch nur eine einzige
Leiche für anatomiſche Zwecke zu bekommen und allen
Ernſtes geht man mit dem Gedanken um ſolche aus Japan
bezw aus Java in gut konſerviertem Zuſtande zu beziehen
Auch die innere Einrichtung der ganzen Schule iſt durchaus
in den Anfängen begriffen aber kommt Zeit kommt Rat
und ſo wird man gewiß der weiteren Entwickelung der
Dinge vertrauensvoll entgegenblicken dürfen

Erwähnen will ich endlich noch als eine Stätte die ein
Deutſcher in Shanghai gewiß beſucht und die einen jeden
Landsmann mit gerechtem Stolze erfüllen wird den deutſchen
Klub daſelbſt Mit einm Aufwande von rund 3 Millionen
Mark iſt ein Gebäude mit wirklich prachtvoller und ge
diegener innerer Ausſtattung geſchaffen worden das für alle
Deutſchen die dorthin kommen der gegebene Treffpunkt iſt
und das gewiß trotz der großen und im Augenblicke nun
ſchwer in der gehörigen Weiſe abzuſtoßenden oder zu ver
zinſenden Koſten unſerer Nation ihrer Stellung und ihrem
Anſehen draußen in nicht unerheblichem Grade zum Vorteil
gereichen wird

Nach mehrtägigem Aufenthalt in Shanghai ging ich
dann an Bord des Dampfers Staatsſekretär Krätke von
der Hamburg Amerika Linie um nach Tientſin bezw nach
Peking zu gelangen Auf der ſchönen durchaus ruhigen
Fahrt wurde zuerſt auch unſere Kolonie Tſingtau an
gelaufen und ſo Gelegenheit geboten dieſes Stückchen
deutſcher Erde kennen zu lernen Ohne weiteres muß man
geſtehen daß in der Tat Staunenswertes hier im Laufe von
einem Jahrzehnt geſchaffen worden iſt und unwillkürlich
kann man ein Gefühl vaterländiſchen Stolzes kaum von ſich
abwehren über die Errungenſchaften die deutſcher Unter
nehmungsgeiſt und deutſcher Fleiß hier in ſo kurzer Zeit
aus der Erde geſtampft haben Der Ort befitzt eine vortreff
liche Waſſerleitung und eine ausgezeichnete Kanaliſation
elektriſche Straßenbeleuchtung ein gewaltiges Schlachthaus
viele ſchöne öffentliche Gebäude wie ein Verwaltungshaus
das Schloß des Gouverneurs mehrere gut eingerichtete
Hotels einen ſchönen Badeſtrand der im Sommer ſchon von
der ganzen chineſiſchen Küſte den Beſuch von Europäern der
verſchiedenſten Nationen empfängt kurz an allen Ecken
und Enden macht ſich das zielbewußte und erfolgreiche
Wirken deutſcher Tatkraft bemerkbar Aber freilich fehlt es
auch dem eben entworfenen Bilde nicht an Schattenſeiten
Beſorgt muß man ſich als nüchterner Beurteiler die Frage
wieder und wieder vorlegen ob wohl noch einmal die Zeit
kommen wird wo die a von mehr als 100 Millionen
Mark die je ſchon für alle dieſe h von Reichs
wegen aufss racht worden iſt ſich verzinſen oger gar bezahlt
machen wird Noch iſt von einer Zunahme unſeres Handels
dort blutwenig zu merken gegen das Vorjahr hat er ſogarum etwa 20 Vrogent abgenommen und man hofft jetzt viel
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ringe Geldſtrafe Der Gerichtshof verurteilt den Beklagten
nach einſtündiger Beratung wegen einer einheitlichen Be
leidigung des Kriegsminiſters und des Eiſenbahnminiſters
zu 1500 Mark Geldſtrafe und den üblichen Nebenſtrafen er
zannte auch auf Publikationsbefugnis für die Veteiligten

Ausland
Holland in Erwartung

Die Spannung im Haag iſt ſo groß daß in der Be
völkerung Stimmen laut werden es würden Vorgänge im
gönigspalaſte verſchwiegen Es heißt die Aerzte würden
unruhig weil die Königin Wilhelmine ſeit einigen Tagen
leidend ſei Die holländiſchen Kolonien in Berlin und
Hamburg erhielten auf die Anfrage ob die Königin
Geſchenke annehmen wolle den Beſcheid die Königin bitte
das geſammelte Geld zu wohltätigen Zwecken zu verwenden
Alle Gelder werden der Wilhelminen Stiftung für arme
Wöchnerinnen zugeführt werden

Traurige Zuſtände bei der franzöſiſchen Flotte
Die Mißſtände der franzöſiſchen Flotte müſſen offenbar

das Tageslicht fürchten denn wegen Veröffentlichung der
bisherigen Unterſuchungsergebniſſe beſchloſſen die Mitglieder
der Budgetkommiſſion den Journaliſten gegenüber in der
Folge mehr Zurückhaltung zu beobachten Die Pariſer Mel
dung betont die vernachläſſigten Zuſtände bei der Marine
Der Bericht lautet

Paris 14 April Der Abgeordnete und Generalbericht
erſtatter für das Budget Doumer iſt in Toulon einge
troffen um an der h die Mißſtände in
der Flotte teilzunehmen Er begab ſich an Bord des

Panzerſchiffes rn und ſtellte r daß die Munitions
vorräte un vollſtändig oder nicht am richtigen Platze
ſeien Ferner nahm Doumer die Ausſagen mehrerer Artil
lerieoffiziere i die erklärten daß die Marine
artillerie ſowohl bezüglich der Mannſchaften wie des Mate
rials ſich in beklagenswertem Zuſtande befinde Doumer teilte
den Mitgliedern der Unterſuchungskommiſſion mit daß die
Veröffentlichungen in der Preſſe über die bisherigen Ergeb
niſſe der Unterſuchung den Marineminiſter ſehr peinlich
berührt hätten Die Kommiſſions mitglieder beſchloſſen
deshalb den Journaliſten gegenüber mehr Zurückhaltung zu
beobachten
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Halle und Umgebung

Halle a 15 April
Sine Kundgebung des Svangelischen Buncldkes

Der Geſamtvorſtand des Evangeliſchen Bundes zu deſſen
alljährlicher Frühjahrsverſammlung ſich mehr als hundert
Vertreter der 38 Hauptvereine aus allen Teilen des Deut
ſchen Reiches in Halle an der Saale zuſammengefunden
hatten hat an ſeinem erſten Sitzungstage dem 14 April im
Namen ſeiner 400 000 Mitglieder folgende Kundgebung be
ſchloſſen

Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch proteſtan
tiſchen Jntereſſen iſt ſich bewußt daß die Ausgleichung der finanz
techniſchen wirtſchafts und parteipolitiſchen Gegenſätze die bis unſerer neulichen Notiz ü

her im Reichstage das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform
verhindert haben nicht zu ſeinem Aufgabenkreiſe gehört Er hält
ſich aber für berechtigt in dieſer hervorragend nationalen Frage
von der das Anſehen des Deutſchen Reiches nach außen und die
Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe im Jnnern abhängt mit
ungezählten deutſchen Patrioten einen Appell an den Deutſchen
Reichstag zu richten daß er die trennenden materiellen Standes

und Sonderintereſſen in vaterländiſcher Pflichterfüllung über
windet

Insbeſondere aber erwartet der Evangeliſche Bund dem Mit
glieder aus allen Blockparteien angehören von der Reichs
regierung und den Mehrheitsparteien des Reichs
tags daß ſie den offenkundigen Beſtrebungen der Zentrumspartei
die Vorherrſchaft bei Löſung der Reichsfinanzreform wieder
zu gewinnen tatkräftig und einmütig entgegentreten Der Evan
geliſche Bund iſt auf Grund bitterer Erfahrungen mit der großen
Mehrheit des deutſchen Volkes der unerſchütterlichen Ueberzeugung
daß eine erneute Vorherrſchaft der ultramontanen Macht
unvereinbar iſt mit den höchſten Jntereſſen des Reiches mit dem
Frieden unter den Konfeſſionen und mit den unveräußerlichen
Grundlagen der deutſchen Kultur

Die Rechtsauskunftsſtelle
wurde im Februar von 170 Männern und 127 Frauen auf
geſucht Die Auskünfte betrafen in 98 Fällen Dienſtver
träge in 41 Fällen Arbeiterverſicherung in 5 Fällen Ge
meinde und Staatsangelegenheiten in 40 Fällen Familien
recht in 30 Fällen Miets und Pachtrecht in 25 Fällen
ſonſtige Schuldverhältniſſe und in 14 Fällen Strafrecht

ce m
Durch Neubau

entſtanden im Februar drei Wohngebäude mit dreizehn
Wohnungen und 48 heizbaren Wohnräumen durch Umbau
drei Wohnungen mit ſiebzehn heizbaren Wohnräumen Es
fielen durch Umbau zwei Wohnungen fort

Auf den Mittelſtandsverſammlungen in Berlin
hat in die Diskuſſion auch Herr Prof Dr v Blume
Halle wirkſam eingegriffen der die möglichſte Schonung
des Mittelſtandes bei den neuen Steuergeſetzen auf Grund
ſeiner Erfahrungen als Stadtverordneter als unerläßlich
erklärte und eine Reichsvermögensſteuer mit Rückſicht auf
die kommunalen Finanzen als undurchführbar bezeichnete
Der Mirtelſtand der ſchon jetzt vorzugsweiſe belaſtet ſei
dürfe nichi nochmals durch das Reich beſonders in Anſpruch
genommen werden Redner verteidigte dann noch gegenüber
der gegneriſchen Schlagworttaktik unter einmütigem Veifall
einen geſunden d h dem Gemeinwohl dienenden Sozialis
mus wie er der Erbanfallſteuer zugrunde liege

Neuer Preußiſcher Lehrerverein
Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben

Jn der Vertreterverſammlung des neuen Preußiſchen
Lehrervereins wurden Lehrer Kruſekopp Lettin bei
Halle zum erſten und Lehrer Chr Willno Halle a S
zum zweiten Vorſitzenden gewählt Vereinsorgane ſind die
Wacht die Neue pädagogiſche Zeitung und das Deutſche
Lehrerblatt letzteres Blatt wird bekanntlich vom Bunde
der Landwirte unterſtützt

Hochwaſſer und Saatenſtand

Ein Leſer ein Landwirt ſchickt uns zu
er den Hochwaſſerſchaden an den

Szgten der Halliſchen Feldflur folgende intereſſante Mit
eilungen

Geſtern abend zwiſchen 5 bis 6 Uhr bin ich zweimal ander Gimritzer Vreite et und war erſtaunt ob
dieſes Berichtes Der Weizen iſt nicht umgepflügt ſondern
ſteht ſogar den Umſtänden entſprechend ſehr ſchön Min
deſtens ebenſo ſchön als in der übrigen Halleſchen Feldflur
Jch ne würde mich freuen wenn von mir 1 r
gen ſo friſch und geſchloſſen daſtänden Trotzdem auf dieſe
100 Morgen von mir ein Minderpflanzenbeſtand gegen
über dem erwähnten von 30 Prozent vorhanden iſt ſo
werde ich auch dieſen ſtehen laſſen denn ich hoffe 24 auch
letzterer noch eine mittlere Ernte zu liefern imſtande iſt
Man ſoll alſo nicht Schwarz in Schwarz malen Gerade
ſolche den Zeitungen zugeſandten Riſteilungen auch aus
der Altmark und von überall her haben mit die
momentanen enormen Steigerungen des Weizens veran
laßt

Was hat ſo etwas für einen Zweck
Mittlere Landwirte bis zu einem Beſitz von rund

1000 Morgen haben nennenswerte Getreidevorräte über
haupt nicht mehr zu verkaufen denn ſie gebrauchen das
Geld Für die Großlandwirte aber welche über 1000 Mor
gen bewirtſchaften ſowie auch den Großgetreidehändlern
gegenüber ſind derartige Preistreibereien gar nicht nöti
Weil dieſe Leute das Geld nicht brauchen können ſie ſt
gende Konjunkturen abwarten und haben ſomit immer einen
Nutzen den natürlich die breite Maſſe aufbringen muß

Steigende Preiſe pro Tonne über 200 Mark müßten
fallende Zölle im Gefolge haben denn ſolches ſind Preiſe
wo auch der weniger gut ſituierte Landwirt beſtehen kann
Wollen Sie ſich betreffs der Gimritzer Weizenbreite ſelbſt
überzeugen ſo empfehle ich einen kleinen Spaziergang längſtder RNietlebener enle da können Sie ſich von dem nor
malen n re überzeugen Daß ab und zu einige kleine
Neſter zu finden ſind wo es etwas geſchwemmt hat ſoll nicht
abgeſtritten werden Dieſe finden Sie aber in der ganzen
Provinz auch da wo kein Eis und Waſſer geſtanden

Tatſache bleibt Daß Winterwaſſer bis zu 1 Meter oder
auch gleiche Schneedecke gar nicht ſchadet ſogar beſſer iſt als
ſtarker offener Froſt denn Waſſer und Schnee ſind warm

Halliſche Liedertafel
Die im Jahre 1834 begründete Halliſche Liedertafel begeht am

24 und 25 d Mts ihr 75jähriges Stiftungsfeſt in
der Berggeſellſchaft

Am 1 Feſttag gibt der Verein ein großes Konzert das durch
die Weberſche Jubelouverture für Orcheſter eingeleitet wird Als
2 Programmnummer folgt der Sängerſpruch des langjährigen
Liedermeiſters G Lebe an den ſich der für dieſen Tag eigens
komponierte neue Sängerſpruch An den Männerchor für Chor
Soloquartett und Orcheſter eine Kompoſition des jetzigen Lieder
meiſters Bruno Heydrich knüpft Sechs à capella Chöre
ein Vortrag Oskar Torons aus Richard Wagners Tannhäuſer
eine Arie für Sopran mit Orcheſter die die jugendlich dramatiſche
Sängerin unſerer Oper Fräulein Wolf zum Vortrag bringt
vervollſtändigen den erſten Teil des Programms

Eine Glanznummer des Konzerts wird das große Chorwerk
des Mannheimer Kapellmeiſters Zuſchneid Hermann der Be
freier Ein deutſcher Heldenſang in fünf Abteilungen für Chor
Soli und Orcheſter werden Die Zuſchneidſche Kompoſition zeichnet
ſich durch große Schönheit in der Form wie durch eine erhabene
Diktion aus

Georg Friedrich Händel ihrem großen Sohne bereitete
die Stadt Halle geſtern anläßlich der 150 Wiederkehr ſeines
Todestages eine in jeder Hinſicht würdige Feier durch ein
Konzert in den Kaiſerſälen das ſehr gut beſucht war und
lebhafteſten Beifall fand Das mit feinem Geſchmack aus

von der im Laufe weniger Jahre ſicher fertiggeſtellten Ver
bindung der Eiſenbahn mit der Linie rn die
den Verkehr mit Waren auch nach unſerer Küſtenſtadt hin
leiten ſoll Ob ſich dieſe Erwartung aber verwirklichen wird
kann ich natürlich nicht ſagen peſſimiſtiſch urteilende Kauf
leute die ich auf dem Dampfer ſelbſt und ſpäter noch in
Tientſin bezw in Page ſprach verneinten die eben er
wähnte Möglichkeit ſogar ganz entſchieden brachen den Stab
über das zweifellos aus zu vielen Köpfen beſtehende Be
amtenheer das in Tſingtau ſeinen Sitz hat und urteilten
über die Zukunftsausſichten e aſenet recht abſprechend
Gewiß wird man auch rn müſſen daß wenn es eines
ſchönen Tages den Engländern oder den Japanern beliebt
Tſingtau zu ſchlucken wir wohl kämpfend und unſer Beſitz
tum verteidigend untergehen können aber ſicherlich nicht
imſtande an werden es vor der Eroberung zu ſchützen

Indeſſen ſind das alles Befürchtungen die mit der Zu
kunft und mit Möglichkeiten rechnen von denen heute kein
Menſch zu ſagen vermag ob ſie jemals ſich zu Wirklichkeiten
geſtalten werden Zurzeit iſt jedenfalls unſere Poſition dort
im fernen Oſten durch den Beſitz von Kiautſchou in weſent
lichem Maße geſtärkt und gefeſtigt worden und dieſe Tat
ſache ſollte ſchon ausreichen um die abſprechenden oder miß
günſtigen Urteile ein wenig verſtummen zu laſſen

Neben dem europäiſchen Viertel liegt die Chineſenſtadt
der wir auch einen Beſuch abſtatteten Beſonders komiſch
muteten hier die zahlreichen Schilder an in denen der
Schneider Müller oder der Schuſter Schulze oder der Bäcker
Franz ihre Dienſte anprieſen Natürlich handelte es ſich in
allen dieſen und zahlreichen ähnlichen Fällen um chineſiſche
Handwerker die nur die deutſch klingenden Namen ange
nommen hatten um ſo den Soldaten oder Matroſen denen
ſie ſich in empfehlende Erinnerung bringen wollten die
Mühe zu erleichtern zu ihnen in geſchäftüche Beziehungen
zu treten

Nach zehnſtündigem Aufenthalt ging unſer Dampfer
weiter in See und zwar zunächſt nach Tſchif u Jn wunder
voller Fahrt an der von Tſingtau vorüber die
von dem kühn gezackten Lauſchangebirge in der Ferne
weit überragt wird umſchifften wir die weit nach Oſten
vorragende Spitze des chineſiſchen Feſtlandes hier und langten
am folgenden Tage in der eben erwähnten ſeit dem Jahre
1868 ſchon dem internationalen Handelsverkehr geöffneten

Hafenſtadt an Nach nur dreiſtündigem Aufenthalt wurde
die Reiſe weiter fortgeſetzt und am nächſten Mittag ankerten
wir vor Taku weit draußen auf offener See da die Sand
barre die den Verkehr hier ſehr erſchwert zur Zeit der Ebbe
für größere Dampfer nicht paſſierbar iſt Jndeſſen verließ
ich alsbald das Schiff und vertraute mich einer kleinen Bar
taſſe an die dann auch mit äußerſter Kraftanſtrengung vor
über an den zerſtörten Takuforts in den Peiho hinein und
Nach Tongku wenige Augenblicke vor dem Einlaufen des
Se gelangte der mich dann noch am Abend nach Peking

e

Jn dem recht guten neuen Hauſe der Schlafwagen
geſellſchaft abgeſtiegen und alſo im Geſandtſchaftsviertel
dicht neben dem Legationsgebäude untergebracht
nahm ich am anderen Morgen zuerſt Gelegenheit mich in der

Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches umzuſchauen Das Er
gebnis war intereſſant genug wenn auch der Ausdruck ſchön
nur wenig angebracht erſcheint Was zunächſt das äußere
Verhalten von Peking angeht ſo ſei bemerkt daß auch hier
wieder ähnlich wie in Tokio die rieſenhafte Ausdehnung
geradezu verblüfft und man wirklich ganze Tage nötig hat
um ſich von dieſem erſten Eindruck loszumachen und zu be
freien Dabei fehlten hier durchaus die gewaltigen unbe
bauten Flächen die in der japaniſchen Hauptſtadt dem Be
ſucher ſogleich auffallen ielmehr iſt alles jeder Winkel
in Anſpruch genommen und kaum irgendwo findet man ein
mal einen freien Platz der der Bebauung noch nicht zum
Opfer gefallen iſt Eine Ausnahme machen allein einige
wenige Tempel die mit rieſigen Grasflächen umgeben ſind
und ferner das ungeheure Gebiet der verbotenen
Stadt in die einzudringen jetzt für jeden Europäer mit
den größten Schwierigkeiten verbunden iſt und die eigent
lich nur die Geſandten und die ihnen unmittelbar unter
ſtellten Perſönlichkeiten ein bis zweimal im Jahre betreten
Von einer hohen doppelten ja dreifachen Mauer umgeben
dehnt ſie ſich über einen weiten Bezirk hinaus und nur die
Dächer ihrer mit gelben d h kaiſerlichen Ziegeln verſehenen
Bauten oder der ſogenannte Kohlenhügel mit mehreren
Tempeln ſehen über die Umfaſſungsmauern herüber Außen
um die Stadt zieht ſich dann eine andere Begrenzung die
ebenfalls eine Rgt von 30 oder mehr Fuß und eine eben
ſolche Breite beſitzt und viele viele Kilometer lang um das
Jnnere herumläuft

Jn dem letzteren findet man eine Menge von Straßen
viele darunter erſt in den letzten Jahren angelegt und durch
gebrochen mit breiter Flucht und geraden Zuges verlaufend
die meiſten dagegen namentlich die in der eigentlichen
Chineſenſtadt befindlichen eng und winkelig Die Beſchaffenheit die dieſe Wege zeigen iſt für einen Europäer geradezu
unbeſchreiblich Von Pflaſterung faſt nirgendwo die leiſeſte

Spur wo ſich eine ſolche aber zeigt iſt ſie mit rieſigen Stein
platten ausgeführt die jedoch an allen Ecken und Enden
durch den gewaltigen Verkehr abgenutzt ſind und ſo gelitten
haben daß ſie den Fahrgaſt der paſſierenden Wagen buch
ſtäblich in Gefahr bringen ſeekrank zu werden Meiſt aber
wie geſagt fehlt ein derartiger Belag durchaus der Boden
erſcheint vielmehr wie auf einer a reſe mit einfachſter
Schüttung und man kann ſich ungefähr vorſtellen in welchen
Zuſtand er bei der wochen ja monatelangen anhaltenden
Trockenheit des Wetters in Peking nach und nach gerät Um
dieſem Uebelſtande zu ſteuern ſind freilich den ganzen Tag
von Strecke zu Strecke Arbeiter tätig die den Jnhalt kleiner
aus den nächſten Straßenbrunnen gefüllter Kübel mit einer
Handkelle ausſchöpfen und in hohem Bogen verteilen um
ſo für 10 höchſtens für 15 Minuten eine Art Beſprengung
herbeizuführen

An die Straßen grenzen die Häuſer die teils Wohn
zwecken dienen teils auch in ihrem unterſten Stockwerk
Läden und Verkaufsplätze beherbergen Die erſteren eigen
gewöhnlich dicht hinter der Eingangstür die in der Mitte
der r ſich befindet einen hohen viereckigen Stein der
rei n g von außen verhindert und den man um
reiten mu ß ehe man in den Garten oder den Hof gelangt

auf den die Zimmer des Erdgeſchoſſes münden Die Geſchäfte
ſind eingerichtet wie bei uns Jm allgemeinen liegen ſie
nicht auf der Straßenflucht ſondern ſind von ihr durch eine
oder mehrere Stufen getrennt Nach außen hin ſind ſie faſt
ausnahmslos durch mehr oder weniger reich vergoldete und
meiſt mit wunderſchönen Holzſchnitzereien geſchmückte Läden
außerdem mit bunt bewimpelten Stangen und Fahnen jeder
Art verſehen auf denen der Name des Beſitzers die Art
Herkunft und Preiswürdigkeit ſeiner Ware u ſ f angeführt
ſind Alle möglichen und unmöglichen Dinge werden hier
feilgehalten Pelze Kleidungsſtücke Schirme Särge von be
ſonders hohem Querſchnitt und ſolideſter Ausführung
Lebensmittel jeder Art u ſ f

Auf dieſen Straßen nun pulſiert das Leben in wahrhaft
beängſtigender Fülle Vom frühen Morgen bis ſpät in die
Nacht treibt ſich eine ungeheure Menge von Menſchen hier
umher die meiſten zu Fuß aber daneben auch Wagen jeder
Art Rikſchas in großer Zahl und endlich Kamele Pferde
Maultiere Eſel Hunde ferner das vorbeigetriebene Schlacht
vieh wie Rinder Schafe Schweine Geflügel uſw ein wirk
licher Hexenſabbat in des Wortes verwegenſter Bedeutung
Unter den Gefährten ſieht man nicht ſelten mit einem oder
mit zwei Pferden beſpannte Kutſchen in denen entweder
ein einzelner vornehmer Chineſe meiſt in eine ſchwarzeSeidenjacke gekleidet das bebrillte Geſicht in ernſte n
denkliche Falten verſunken oder aber Frauen dieſe a ſtets
zu mehreren geſchminkt und gepudert auf dem Kopf die
wunderliche mehr als einen halben Meter breite und 20
bis 30 Zentimeter hohe Friſur der Mandſchuweiber tragend
in helle blaue oder grüne Gewänder gehüllt ſitzen Vor
und hinter dieſen Wagen trabt ein Geleite von 4 oder 6 bis
10 berittenen Mannen die dem Gefährt fegs zu machen
beſtrebt ſind und außerdem auch den Jnſaſſen zum perſön
lichen Schutze dienen Neben dieſen Wagen kommen dann
auch ſolche von mehr europäiſchem Zuſchnitt in Betracht
vor allen Dingen aber verlangen hier noch eine kurze Be
ſchreibung die wahrhaft vorſintflutlichen ungeheuren mit
einem Pferde oder Maultier beſpannten Karren das Haupt
beförderungsmittel der unteren giee darſtellend Mit
ihren beiden gewaltigen Rädern ihrem nicht etwa auf

edern ruhenden Obergeſtell das ſtets durch einen Ueber
au aus Holz oder Wachstuch gegen die Strahlen der Sonne

ebenſo wie gegen den eindringenden Regen oder Schnee ge
gut iſt bieten dieſe Geſpanne Raum für vier bis fünf ja
ogar unter Umſtänden eine u größere Zahl von Fahr

gäſten die meiſt neugierig den Kopf vorn herausſtecken im
übrigen aber zu zeitweiliger Untätigkeit verurteilt ſind

n Häufigkeit weitaus voran ſteht auch hier unter den
Beförderüngsmitteln die Rikſcha in der man freilich gegen
die unliebſamen Folgen des Verkehrs über das ſchauderhafte

flaſter der Straßen am wenigſten geſchützt iſt r
änften von 4 bis 8 Mann getragen begegnet man n

hin und wieder doch iſt dieſe Art ſich fortbewegen zu laſſen
die vor 20 Jahren noch die allgemein übliche war heute
mehr und mehr im Ausſterben begriffen und wird gewiß
bald völlig verſchwinden

h

re

3



h

h

e

n

c

e

c

o h et i re e 4 t re h h hF Furr e 4 V r J J 4 u T

e an e ad ne ne erS

Dirigenten Wu t eine intreffliche Wieder es e und die
in den Dienſt der geſtellt hatten leiſteten ihr
es Das andächtig lau ne likum ſpendete be

e n eifall Ausführliches über dieſe ſchöne Feier

Stadttheater Dem Kraatzſchen Luſtſpiel O dieſe
Leutnants das Firrn zum erſtenmal im Stadttheater
gegeben worden iſt blieb auch hier der Erfolg treu Es
zeigte ſich wieder einmal daß die deutſche Leutnantsuniform
auf der Bühne heute noch dieſelbe Anziehungskraft be tzt
wie in den Glanztagen des ſeligen Moſer Das ſehr geſchicktaufgebaute Stück c von der erſten bis zur letzten Szene
Die Gegenſätze zwiſchen einer deutſchen und einer ameri
kaniſchen Hausfrau die Gegenüberſtellung von adelsſtolzer
Denkungsart und amerikaniſch freiheitlicher Geſinnung wirk
ten außerordentlich ſpannungsvoll ſtellenweiſe ſogar an

end Das Stück das weit mehr Wert beſitzt als das
Huſarenfieber wird hier ſicher eine Reihe von Wieder

holungen erleben Die Regie von Walter Sieg funktio
nierte ganz ausgezeichnet Das Theater war ſehr gut be
ſucht Der Direktor Dr Zickel Berlin und Direktor
Völkmer Leipzig wohnten der Vorſtellung bei Von
beiden wurde das Stück erworben

Kirchliche Provinzialverſammlungen Jn Wernigerode findet
am 3 und 4 Mai das alljährliche Provinzialmiſſionsfeſt ſtatt
in Eisleben am 10 und 11 Mai die Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes in Magdeburg am 25 Mai die General
verſammlung des Evangeliſch Sozialen Preßverbandes für die
Provinz Sachſen am 7 und 8 Juni die Tagung der Synodal
vertreter für Jnnere Miſſion im Haus Hagenthal bei Gernrode
am 15 und 16 Juni der Pfarrerverein für die Provinz Sachſen
in Mühlhauſen Thür und am 21 und 22 Juni das Jahresfeſt
des Guſtav Adolf Vereins in Eilenburg

Der Verein Deutſcher Militäranwärter hält ſeine Monats
oerſammlung am 17 d M im Vereinslokal Schultheiß Poſtſtr 5
ab Anfang 88 Uhr Militäranwärter als Gäſte ſind willkommen
Auf der Tagesordnung ſteht u ga Entſendung eines oder
zwei Delegierten zu dem am 18 in Berlin ſtattfindenden 1 Deut
ſchen Beamtentage mit der Tagesordnung Kundgebung der
geſamten deutſchen Beamtenſchaft zu der Vex
ſchleppung der Beſoldungsvorlagen und der Reichs
finanzreform

Provinzial Nachrichten

Regierungspräsicdent Frhr v d Recke
tritt wie uns auf Drahtanfrage an zuſtändiger Stelle mit
geteilt wird demnächſt in den Ruheſtand Er hat ſchon zum
1 Juli ſeinen Abſchied erbeten

Grund zu dem Rücktritt iſt die Tatſache daß Frhr
v d Recke ſeit einiger Zeit über die Abnahme der Sehkraft
zu klagen hat

Maſſenerkrankungen im Krankenhauſe
Köthen 13 April Unter Vergiftungserſcheinungen

ſind im hieſigen Kreiskrankenhauſe 2 5 Patienten er
krankt Eine Perſon iſt geſtorben während die anderen
ſich wieder erholt haben und weitere Gefahr für ihr Leben
nicht mehr beſteht

Noch ein Erpreſſer
Zwickau 14 April Seit einiger Zeit wurde ein hie

ſiger Geſchäftsmann mit Erpreſſerbriefen behelligt Der
Polizei gelang es jetzt den Erpreſſer zu verhaften Es iſt
ein Jngenieurſchüler aus Werdau

S Weißenfels 14 April Wieder aufgefunden
Der Rentier Hartmann von hier der wie gemeldet ſeit
Donnerstag voriger Woche verſchwunden war iſt im Dorfe
Gleina bei Freyburg am Oſtermontag vom Ortsdiener an
getroffen worden Der alte Herr hatte eine geiſtige Störung
erlitten Er war ohne Rock und Ueberzieher und ein Stiefel
fehlte ihm Dem Ortsdiener der ſich ſeiner annahm wollte
er beharrlich ſeine drei Portemonnaies mit über 200 Mark
Jnhalt ſchenken Geſtern holten ihn ſeine Angehörigen ab
Der Kranke iſt ſich ſeines Zuſtandes nicht bewußt kennt
niemand mehr weiß auch nicht anzugeben wo er geweſen iſt
Von der Geldſumme die er bei ſich trug fehlen etwa 800
Mark außerdem eine Damenuhr mit Kette Es iſt anzu
nehmen daß es der Kranke verloren oder verſchenkt hat

Naumburg 13 April Di e Sammlungen für
die vom Hochwaſſer Geſchädigten ſind nunmehr

r Das Ergebnis von Naumburg iſt 3 Mark für
das obere r ttat 284,80 Mark für den Kreis Naumburg
5285,47 Mark für die Altmark insgeſamt alſo 5573,27 Mk

Zuerfurt 13 April Bürgermeiſter Paſie
hat aus Geſundheitsrückſichten ſeine Penſionierung einge
reicht Sein Antrag wurde von der Stadtverordneten
verſammlung angenommen Herr Paſie iſt ſeit 1900 Bür
germeiſter unſerer Stadt

8 Wittenberg 14 April Ferkelmarkt Heute
waren auf dem Ferkelmarkt auf etwa 130 Wagen 1068 Ferkel
zum Verkauf angefahren Bei ſehr flottem Geſchä tsgange
wurden bei ſtarker Nachfrage für das Paar je na ualität32 bis 45 Mart ente be f i s

Wittenberg 14 April Mählenbran Jn
vergangener Nacht entſtand in der dem Mühlenbeſitzer Hanke
in Seegrehna gehörigen Vockwindmühle ein Schadenfeuer
durch das die Mühle in kurzer Zeit in einen Schutthaufen
verwandelt wurde

Torgau 14 April Von einem Pferde wurde
geſtern in der Huſarenkaſerne ein Huſar geſchlagen der
infolgedeſſen nach dem Lazarett überführt werden mußte
wo ein rechtsſeitiger Schlüſſelbeinbruch feſtgeſtellt wurde

Stolberg 14 u Rektor Magnus feiert
bereits morgen ſein 25jähriges Amtsjubiläum und nicht
wie von hier irrig gemeldet wurde am 25 April

Thürungen 14 April Zur Anſchaffunt Turngeräte für die hieſige h
m nigl Regierung zu ſeburg Mark lligt

n

Mißſtände im Bahn2 Ei
verkehr

12 April

bahn wird ten e z t Uebert wird au en rſjonenverkehrs geſpart eberbie Berearintſe vitt viel Nah den Hortjol einige

G werden meiſtens gemuot Züge gefahren diee h r werden Neulich Sutd
ein ſolcher Zug auf Bah oda 20 bis 25 Minuten hin
und hergeſchoben ſo daß ließlich der Anſchluß nicht erreicht
wurde Dieſe J e haben ſich wiederholt Es ſollen Schritte
gegen dieſes Verfahren getan werden

r 14 April Der gewaltige Sturm,der geſtern tobte hat in den hieſigen Wäldern großen
Schaden angerichtet und zahlreiche Bäume entwurzelt

Rienburg 13 April Jn der letzten Ge
meinderatsſitzung teilte der Vorſitzende mit daß
Kommerzienrat Hallſtröm für den Sitzungsſagl des Ge
meinderats zwei Bilder des Herzogpaares geſchenkt und
Stadtrat Luther ſer das Amtszimmer des Bürgermeiſters
zwei Bilder Kaiſer und Herzog geſtiftet habe

S Zerbſt 13 April Unter den Händen der
S ch e Jn der Frühe des Oſterſonntags lockten einige
hie je Gelegenheitsarbeiter bei denen ſich auch ein aus
wärtiger Obdachloſer befand den gelben Tackel eines hie
ſigen Schankwirts an ſich entführten das Tier nach dem

Friedrichsholz und ſuchten es dort zu ſchlachten Der Hund
entwand ſich jedoch ihren Händen und lief laut heulend
mit blutendem Halsſchnitt davon während die Täter die
Flucht ergriffen Das arme Tier mußte in ärztliche Be
handlung gegeben werden Der Polizei gelang es den aus
wärtigen Beteiligten feſtzunehmen Die Täter haben
Strafe wegen verſuchten Diebſtahls und Tierquälerei zu ge
wärtigen

Sitzenroda 13 April Zur Vorſicht bei der
Behandlung von Hautpickelchen mahnt wieder
der folgende Fall Ein Junge namens Herbert von hier
der in dieſem Jahre konfirmiert worden war kratzte ein
ſogen Blütchen im Geſicht mit den Fingernägeln auf Es

machte ſich alsbald eine Blutvergiftung bemerkbar die am
erſten Oſterfeiertag den Tod des Unvorſichtigen herbeiführte

Theater und Musik
Ein Marmorrelief Adalbert Matkowskys iſt in die Wand

über ſeinem Stammtiſch bei Luther und Wegener in Berlin ein
gefügt Erich Paetel hat es zum Gedächtnis gemeinſam hier
verlebter fröhlicher Stunden geſtiftet Freund Dietſch hat es
modelliert Der ſtolze ſchöne Kopf mit den großen allem Jrdi
ſchen ſchon abgewendeten Augen füllt nahezu den Rahmen des
Bildwerks Zur Seite angeſchmiegt ſteht trauernd eine zarte
Frauengeſtalt Am Karfreitag hatte ſich ein kleiner Kreis von
Freunden im altvertrauten Gaſtzimmer eingefunden um das
kleine Monument in ſchlichter Feier zu weihen Man ſah Heinrich
Oberländer Ferdinand v Strantz Max Grube und ſo manchen
andern von der alten Stammtiſchrunde Mit tränenſchweren
Augen ſaß im Hintergrunde des halbverdunkelten Raumes Mat
kowskys Witwe Der Stifter ſprach tapfer ſeine Rührung be
zwingend ein paar Worte Daß der Geſchiedene vor Jahren ſchon
in nachdenklicher Stunde gebeten habe ein ganz beſcheidenes
Zeichen der Erinnerung an ihn auf dieſen Tiſch herabſchauen zu
laſſen Und daß er den Wunſch des Freundes nun heute leider
ſchon heute erfüllt habe Dann fiel das Tuch und alle blickten
ſchweigend und wehmütig in das Antlitz des großen Künſtlers
der an dieſer Stätte ein kraftſtrotzender froher Geſelle war und
von deſſen Bild nun zwiſchen Lorbeerbüſchen die Majeſtät des
Todes leuchtete

Für die Feſtſpiele des Münchener Künſtlertheaters die am
18 Juni unter Leitung von Max Reinhardt eröffnet werden iſt
ſoeben das geſamte Tonkünſtler Orcheſter unter Direktion des Ka
pellmeiſters Joſef Laſſalle gewonnen worden Das Ton
künſtler Orcheſter wird unter anderem die Muſik zum Kaufmann
von Venedig zu Was ihr wollt zum Sommernachtstraum
und zu Fauſt zur Ausführung bringen Von modernen Kom
poniſten die für dieſe Feſtſpiele die Muſik komponiert haben ſind
in erſter Linie Prof Engelbert Humperdinck Prof Max Schillings
Prof Beer Wallbrunn und Max Marſchalk zu nennen Das
Reiſebureau Schenker u Co in München Promenadeplatz 16
nimmt bereits Billettbeſtellungen an und erteilt koſtenfrei Aus
kunft

Freilicht Theater LuzernHertenſtein Die ſolange gehegte
Jdee eines ſchweizeriſchen FreilichtTheaters ſoll nun doch noch ihre
Verwirklichung finden indem der Beſitzer des herrlich gelegenen
Luftkurortes Hertenſtein bei Luzern Baumeiſter Berger den Unter
nehmern Rudolf Lorenz Regiſſeur und Schriftſteller in Rüſch
likon bei Zürich und Dr Markus Schriftſteller in Zürich ſeinen
Edelkaſtanienhain als Spielplatz abgetreten hat Der Beginn der
Spielzeit iſt auf den 31 Mai feſtgeſetzt Die Vorarbeiten ſind be
reits im Gange ebenſo die Unterhandlungen mit den zu enga
gierenden Künſtlern Als aufzuführende Autoren ſind Goethe
Grillparzer Hölderlin Sophokles und Jbſen in Ausſicht genom
men Dieſe ſollen durch nur erſtklaſſige Künſtler zur Darſtellung
gelangen

Eucalyptus Geigen Ein Geigenbauer aus San Francisco
hat neuerdings Verſuche angeſtellt das Eucalyptus Holz beim
Geigenbau zu verwenden Es wird berichtet daß er damit die
beſten Erfolge erzielt hat Eine vollſtändig aus Eucalyptus Holz
hergeſtellte Geige wurde kürzlich zum erſten Mal in einem öffent
lichen Konzert in Amerika von einem Virtuoſen geſpielt und
der Künſtler wie die Zuhörer waren einig in der Anerkennung
der hervorragenden Eigenſchaften des Jnſtrumentes ſeines vollen
und weichen Tones

Sonnenthal und der Schmierenſchauſpieler Eine hübſche
Anekdote von Sonnenthal erzählt ein alter Schmierenſchauſpieler
in einem Wiener Blatte Er war engagementslos trieb ſich
hungrig in Wien herum und die Verzweiflung brachte ihn auf
den Gedanken ſich an den großen Sonnenthal zu wenden Er
wurde vorgelaſſen und Sonnenthal fragte den Kollegen von der
Schmiere welches Fach er ſpiele Jugendliche Helden lautete
die ſelbſtbewußte Antwort Auch Mortimer ſchon geſpielt
fragte der Meiſter Gewiß Alſo dann los meinte Sonnen
thal Rezitieren Sie Der von der Schmiere begann Jch
zählte zwanzig Jahre Königin Jn ſtrengen Pflichten war ich
gufgewachſen vHerr ich kapituliere bat Sonnenthal
flehend nennen Sie Jhre Bedingungen Der von der Schmiere
meinte vor Scham in die Erde ſinken zu müſſen Sonnenthal
merkte es und der Mann tat ihm leid Tröſtend ſagte er Aher
mein lieber Freund das war ja nicht bös gemeint Bei Jhnen
draußen hat man halt eine andere Auffaſſung des Mortimer als
bei uns in der Burg Es iſt mein Fehler daß ich Eure Bühnen
zu wenig beſuche Ich bin halt überbürdet Und der Kollege
von der Schmiere verließ Sonnenthals Haus im Veſitze einer
Zwanzigkronennote zweier prächtiger vom Meiſter abgelegter An
züge und mit zwei Paar Schuhen

rung Brief kasten
Jeder Anfrage iß die Abonnementsquittung beizulegen,

X J 1878 fiel Oſtern auf deu 21 April

Vermischtes

Der Stuhl des Präßidenten
Aus Waſhington wird uns berichtet
Präſident Taft iſt ein peinliches Mißgeſchick zugeſtoßen Der

Präſidentenſtuhl auf dem er den Sitzungen des Miniſteriums bei
wohnt hat dem durch die Ueberfülle der Staatsgeſchäfte belaſteten
aber auch ſonſt nicht geringen Gewichte Tafts nicht widerſtehen
können und brach zuſammen Zum Glück gelang es Taft noch bei
zeiten aufzuſpringen ſo daß ihm ein Sturz erſpart blieb der ſeiner
Präſidentenwürde vielleicht Abbruch getan hätte William Taft iſt
übrigens an Zwiſchenfälle dieſer Art gewöhnt Denn im allge
meinen ſind Stühle nicht darauf berechnet ein Körpergewicht von
240 Pfund zu tragen Bittere Erfahrungen haben ihn vorſichtig
gemacht und ſeit geraumer Zeit bringt er allen Sitzgelegenheiten
nicht unberechtigtes Mißtrauen entgegen Ehe er ſich ſetzt pflegt
er den Stuhl mit ſcharfen Blicken zu muſtern und wenn er ſich dann
niederläßt ſo geſchieht das ſehr langſam und zurückhaltend ſo daß
ſozuſagen die Belaſtung des Stuhles nur progreſſiv geſteigert wird
Wenn ſchon am Anfang der Stuhl ſchmerzlich aufſtöhnt verzichtet
Taft gewöhnlich ſofort auf die Bequemlichkeit des Sitzens Aber
oft kommt es vor daß erſt am Schluß der ſchwierigen Operation der
Niederlaſſung der Seſſel leiſe ächzt dann kann man den korpu

lenten Präſidenten mit bewunderswerter Elaſtizität aufſpringen
ſehen Uebung macht auch hierin den Meiſter

Die höchſte Eiſenbahn der Welt Wie uns aus Santiago
de Chile gemeldet wird ſoll quer über die Anden von Arica in
Chile bis La Paz in Bolivia eine Eiſenbahn gebaut werden die
etwa 300 engliſche Meilen lang ſein und 12 000 und mehr Fuß
hoch liegen wird Der Bau für den 60 Millionen Mark bewilligt
ſind iſt einer engliſchen Firma übertragen worden über 3000
Mann werden dabei drei bis vier Jahre beſchäftigt ſein An
einer Stelle wird die Bahn mehr als 30 Meilen lang durch einen
Canon führen deſſen Wände ſich bis zu einer Höhe von 2000 Fuß
erheben

Setzte Kachrienten
Die Revolution in der Türkei

Konſtantinopel 14 April Die Ereigniſſe der geſtrigen
Nacht endigten mit einer Kapitulation vor der fanatiſchen
Menge und einer völligen Niederlage des in alle Winde ver
ſtreuten Komitees für Freiheit und Fortſchritt Jn der Kam
mer waren geſtern kaum 100 Deputierte verſammelt Der
armeniſche Abgeordnete Jsmael Emal einer der Wortführer
der liberalen Union übernahm das Präſidium d h er ver
handelte mit den vor dem Parlamentsgebäude verſammelten
Truppen deren Zahl auf 10 000 angewachſen war ſowie mit
dem Jildiskiosk Trotz der beſonnenen Haltung der Truppen
drohte es zu einem Blutbade zu kommen Wenn ein ſolches
vermieden wurde ſo geſchah dies nur dadurch daß der Sultan
ſchließlich in die Entlaſſung des Großweſirs willigen mußte

Konſtantinopel 14 April Jn Stambul ſind alle Ma
gazine geſchloſſen Die revolutionären Truppen halten
Straßen und Plätze beſetzt die Bevölkerung verteilt Lebens
mittel an ſie Den Truppen wurde verkündet daß ſich eine
Deputation zum Sultan begeben habe der ſie mit Turban
und grünem Mantel empfing

Konſtantinopel 14 April Rifaat Paſcha der bisherige
Miniſter des Aeußern lehnte das ihm angebotene Porte
feuille ab mit der Begründung Wir ſtehen vor einem
Rätſel Auch der Abgeordnete Jsmail Kemal der ins
Palais berufen wurde lehnte ab

Konſtantinopel 14 April Die reaktionären Parteien
und die geiſtlichen Elemente haben völlig die Oberhand ge
wonnen Die jungtürkiſchen Führer ſind größtenteils ge
flohen oder halten ſich verborgen Trotzdem eine Deputation
beim Sultan gegen die Ernennung Tewfik Paſchas zum Groß
weſir proteſtierte verbleibt dieſer im Amte ebenſo der Scheich

Ul Jslam Der Deputierte von Verat Führer der Alba
neſen Jsmail Kemal wurde zum Kammerpräſidenten er
nannt Jn Stambul herrſcht heute völlig Ruhe Die Sol
daten ſind in die Kafernen zurückgekehrt Eine fremdenfeind
liche Bewegung iſt bisher nicht bemerkbar Alle diesbezüg
lichen Gerüchte ſind erfunden Die neue Kabinettsliſte dürfte
bis zum Abend publiziert werden

Siehe auch den Artikel auf der erſten Seite

Der Zar an den Fürsten von Bulgarien
Sofia 14 April Jn Beantwortung ſeiner Oſter

gratulation hat Jar Nikolaus einen ſehr herzlichen Oſterbrief
an den Fürſten Ferdinand gerichtet und darin der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß der Zar Gelegenheit haben werde dem
Fürſten demnächſt eine freudige Botſchaft in Zuſammenhang
mit der Unabhängigkeitserklärung zu verkünden

Der Kaiſer auf Hohenſyburg
Dortmund 14 April Der Kaiſer hat zugeſagt bei der

J die die Grafſchaft Mark aus Anlaß ihrer 300 jährigen
ugehörigkeit zu Preußen im Auguſt auf Hohenſyburg be

geht zu erſcheinen
Zum Mordprozeß Racke

Mainz 14 April Das Gießener Gutachten im Mord
prozeß Racke iſt hier eiten Der Mörder wird darin
für le erklärt Es ſoll nunmehr ein Obergutachten
qus Heidelberg eingefordert werden

S 2

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Handol boworbe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2t
3 Uhr 10 Min Kredit 199,12 Diskonto 188 37 Deutsche

Bank 240,50 Kanada 174,30 Paketfahrt 117 12 Nordd Llovd
86 25 Russ Anleihe von 1902 85,60 Laurahütte 195 Bochumer
Guss 224 Harpener 190,62 Gelsenkirchen 186,25 Berliner Han
delsgesellschaft 170,62 Baltimore 110,25 Phönix 169 87 Dresd
Bank 149,87 Schaaffhausen 133,50 Lombarden 18 ,25 A G
229 Siemens Halske 206,75 Deutsche Uebersee 155,50
Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höhe r Rossbrauerei 2,80
Bochumer Victoria Brauerei 3,50 Deutsche Tonröhren Teuto
nia Zement ,50 Hubbe Steingut 50 Nordd Gummi 3 Deutsche
Spiegelglas 5,75 Planiawerke 3,25 Arnsdorfer Papier 3,50
Gladbacher Spinnerei 2,50 Bismarckhütte 3,25 Grube Eintracht

6,50 Lothringer Eisen 2 Magdeburger Bergwerk 7 Mannes
mannröhren 3 Westeregeln 3 niedriger DortmunderViktoria Brauerei 50 Bodenges Kurfürstendamm 30 Mk Park
Witzleben 30 Mk Bernburger Masch 2 Egestorff Masch 5,75
Hofmann Waggon 7 Linke 2 Panzer 2 Schubert Salzer 2
Delmenhorst Linoleum 2 Deutsche Gasglühlicht 11,75 Thörl
Oelfabr 3,50 Nitritfabr 2 Kahla 2 Deutsche Jute Spinnerei
3,25 Charlottenhütte 2 Kölner Bergwerk 4 Königsborn 2

Londoner Börse vom 14 April Es notterten Engi Konsols
35,59 Rio Tinto 70,66 Geduld 2,81 Goldßelds 5 18 Steel com 52,00
Steel prefs 117,87 Rand Mines 50, Anaconda 9,23

Fabrikkonzessionen im Saale Berirk
Für die Ableitung der Abwässer von Kalifabriken in die

S a al e bestehen bei dem Wachstum der Kaliindustrie im Halle
schen Revier Verhältnisse welche auf eine gemeinsame
Verständigung der Werke untereinander hinweisen
So hatte die Gewerkschaft Salzmünde im Fabrikkonzessions
verfahren bekanntlich vom Bezirksausschuss nur die Genehmi
gung erhalten die Endlaugen bis zu 29 Grad der Saale zuzu
führen Mit dieser Entscheidung konnte das Werk sich wohl
zufrieden geben unter der Voraussetzung dass auch nachfolgen
den Gesellschaften keine höhere Verhärtung gesttatet würde
Unerwarteterweise hatte der Bezirksausschuss aber den Adler
Kaliwerken die Genehmigung erteilt bis zu 30 Grad der Saale
Endlaugen zuzuführen aber zugleich auf Widerspruch in dem
Verfahren dem Werk Salzmünde anheimgestellt ein Gesuch bis
zur Verhärtung von 30 Grad einzureichen Dieses hat Salz
münde selbstverständlich getan und es ist dem Gesuch statt
gegeben so dass auch Salzmünde das Saalewasser bis zu
30 Grad verhärten darf Zugleich ist auch was das Wesent
liche dabei ist dem Werk Salzmünde die Priorität hinsicht
lich der Verhärtungsgrenze zugebilligt worden Hieraus ergibt
sich dass gegebenenfalls als erste die Adler Kaliwerke und auch
die nachher konzessionierten Halle schen Kaliwerke
ihre Abwässerleitung einstellen müssen wenn das Saalewasser
durch Abführung der Salzmünder Endlaugen 30 Grad Härte er
reicht haben wird Jedenfalls kann man soviel sagen dass die
Gewerkschaft Salzmünde Schwierigkeiten in der Ableitung ihrer
Abwässer nicht haben wird besonders solange nicht als sie
mit dem Kaliwerk Krügershall in gutem Einvernehmen
steht Diese beiden Werke haben eine Abwässer Konzession
von 10 000 dz pro Tag und können sich daher bei niedrigen
Wasserständen in der Abstossung ihrer Endlaugen gegenseitig
unterstützen Wenn diese Abwässer Konzession von beiden
Werken aber voll ausgenutzt wird so wird fürgrössere Mengen Abwässer anderer Werke das
sSaalewasser allerdings bei gewöhnlichen Wasserständen
kaum noch aufnahmefähig sein

Kaliwerke Salzdetturth Akt Ges zu Salzdetiurth In der
heutigen Generalversammlung wurde der Abschluss für 1908
genehmigt die Dividende auf 10 Proz festgesetzt und Fntlastung
erteilt Ein opponierender Aktionär verlangte dass der Vor
sitzende Oberbergrat Dr Wachler sich über die Zukunft der
Gesellschaft auslasse Dieser erklärte dass er sich nur wider
willig darüber ausspreche Die Zukunft werde davon abhängen
ob die Erneuerung des Syndikates eine Verlängerung des
selben über 1909 hinaus komme wohl nicht mehr in Frage
zustande kommen werde oder nicht Wie die hierüber
Gange befindlichen Verhandlungen zu Ende geführt werden lasse
sich noch gar nicht übersehen Die Satzungen selbst festzu
stellen dürfte mit Schwierigkeiten nicht verknüpft sein Indes
werde bei der Beteiligungsfrage mancher Kampf auszufechten
sein da sich hierbei wohl viele Werke verrechnen dürften Die
Erledigung dieser Frage sei das Entscheidende für das Zustande
kommen des neuen Syndikates Was die Gesellschaft selbst be
treffe so sei die Verwaltung überzeugt dass sie zu den aller
besten Kaliwerken in ganz Deutschland gehöre und solange die
Kaliwerke noch Gewinne abwerfen können dies in erster Linie
bei Salzdetfturth eintreten werde Redner erklärte auf eine
Wweltere Anfrage dass die Verhältnisse unter Tage in jeder Rich
tung ausgezeichnete seien Der Vorstand Bergrat Groebler
tügte ergänzend hinzu dass die Gesellschaft nicht nötig habe
Weitere Aufschlussarbeiten zu machen da Salze 2000 Meter
streichend in der besten Oualität angefahren seien die für eine
Produktion von 70 bis 80 Jahren ausreichten Allem Anscheine
nach werden die Verhältnisse auf dem Südtflügel wo der zweite
Schacht stehe ebenso günstig ausfallen wie auf dem Nordilügel
In der Versammlung vertraten 17 Aktionäre ein Kapital Von
6 131 000 Mk und zwar entfielen u a 2 122 000 Mk auf Regie
rungsrat Glatzel von dem bekannt ist dass er die Interessendes Fürsten Henkbel von Donnersmarck vertritt 690 000 Mk auf
den anhaltinischen Bergfiskus 541 000 Mk auf die Kaliwerke
Westeregeln 536 000 Mk auf Neu Stassfurt 534 000 Mk
auf Kaliwerke Aschersleben 532 000 Mk auf die Solvay Werke
395 000 Mk auf Gewerkschaft Ludwig II 289 000 Mk auf
Thiederhall

Vom Stahlwerksverband Wie berichtet wird beruft die
Direktion auf Donnerstag den 22 d eine Versammlung der
Mitglieder nach Düsseldorf n Neben der Erstattung des üb
lichen Monatsberichts über die Marktlage stehen nur interne
Angelegenheiten auf der Tagesordnung Die Versandziffern für
den Monat März werden infolge der Fertigstellung des Jahres
abschlusses frühestens Ende der Woche erscheinen

Deutsche Zuckerstatistik Nach der im Reichsangz ver
oentlichten amtlichen Uebersicht über die Betriebsergebnisse
der Zuckerfabriken des deutschen Zollgebietes sind im März
d J wieder eingeworfener Rohzucker 1 591 591 dz im März

08 waren es 1 456 184 42 19 178 20 915 az wieder einge
Vorfener Verbrauchszucker und 211 380 228 799 dz Zucker
Mäute verarbeitet worden In den sieben Mönaten vom Sep

ber 1908 bis März 1909 sind zur Verarbeitung gelangt
18 I53 182 134 827 500 d rohe BRüben deren Verarbeitung
Seit Ende Januar aufgehört hat 9681 584 9 302 144 d42z Roh
uecker als Einwurf usw 149 362 160 965 4z Verbrauchszucker
als Einwurt usw und 1 366 341 1 575 090 d4z Zuckerabläufe Ge
a nnen sind im März d J 69 642 91 577 dz Rohzucker aller

r 1 546 090 1 417 480 dz Verbrauchszucker 2652 2667 de
Ppeisesirup und 394 191 452 478 dz andere Zuckerabläufe Vom

September 1908 bis zum Schluss des März d J sind insgesamt
nen worden 18 090 475 18 263 412 dz Rohzucker aller Art
563 278 10 513 614 dz Verbrauchszucker 16 524 19 292 z

peilse sirup und 2 865 801 2 986 993 dz andere Zuckerabläufe
teg gesamte Herstellung von Rohzucker für die Zeit vom 1 Sep
v bis zum 31 März 1909 berechnet unter Abzug des Ein

rfzuckers und unter Umreohnung des Verbrauchszuckers im
erhältnis von 9 10 betrug 19 979 909 de gegen 20 464 211

im

war also um fast eine halbe Million niedriger als im Vorjakr
das seinerseits schon um 1 Million gegen 1906/07 und um 3 Mill
gegen 1905/06 zurückstand Es ist also bis jetzt eine Abnahme
von ungefähr 2 Proz gegen das Vorjahr festzustellen in Anbe
tracht des bedeutend stärkeren Rückganges der Rübenverarbei
tung überhaupt mag die nur geringe Abnahme der Herstellung
erstaunen Jedoch findet diese Tatsache wohl darin ihre Er
klärung dass im Vorjahr die Ernte aussergewöhnlich schlecht
war während die letzte qualitativ etwas besser war In den
freien Verkehr gesetzt worden sind im März d J gegen Ent
richtung der Zuckersteuer 3761 3548 dz2 Rohzucker 845 847
823 444 d2 andere kristallisierte sowie flüssige Zucker und

2995 3883 dz Zuckerabläufe Hiervon entfallen 2173 2260 äz
Rohzucker 546 377 558 188 dz andere Zuckerarten sowie 2218
3230 dz Zuckerabläufe auf preussische Fabriken Steuertfrei

sind in den Verkehr gesetzt worden 1124 699 dz feste Zucker
345 568 320 411 dz undenaturierte und 826 1176 dz denatu
rierte Zuckerabläufe Aus preussischen Fabriken kamen davon
1050 694 d4z feste Zucker 250 458 320 411 dz undenaturierte
und 0 1103 d4z denaturierte Zuckerabläufe

Deutsche Ostafrika Linie Akt Ges in Hamburg Trotzdem
die Gesellschait die einen bis zum Jahre 1916 gültigen Subven
tionsvertrag mit der Reichsregierung besitzt und gegen die Zah
lung einer jährlichen Subvention von 1 350 000 Mk die Verpflich
tung übernommen hat eine 14tägige Postdampferverbindung mit
Ostafrika und eine 4 wöchentliche mit Südafrika zu unterhalten
auch ihrerseits unter der ungünstigen Weltkonjunktur zu leiden
hatte konnte sie im Jahre 1908 einen Betriebsüberschuss von
2 294 854 gegen 1 644 222 Mk erzielen Davon sollen zu Ab
schreibungen 1 819 525 1 641 320 Mk verwendet und nach zwei
jähriger Dividendenlosigkeit 3 Proz Dividende gezahlt werden
Wie der Geschäftsbericht ausführt hat das Uebereinkommen
zwischen der Deutschen Ostatrika Linie und der Hamburg
Amerika Linie der Woermann Linie sowie der Hamburg Bremer
Afrika Linie sich als zweckmässig bewährt wenn es auch für
die Deutsche Ostafrika Linie im abgelaufenen Jahr dadurch un
günstig beeinflusst wurde dass die drei anderen Linien in der
westafrikanischen Fahrt noch unter den Folgen der Konkurrenz
kämpfe des vorhergehenden Jahres zu leiden hatten Der Passa
gierverkehr ist auf der Deutschen Ostafrika Linie das ganze
Jahr hindurch lebhaft gewesen hat jedoch gegen Ende des
Jahres etwas nachgelassen Das südafrikanische Geschäft hat
sich noch nicht beleben können Im allgemeinen hat das Vver
gangene Jahr den Dampfern der Reederei soweit sie auf den
fahrplanmässigen Linien fuhren einigermassen lohnende Be
schäftigung gegeben Nach der Bilanz hat sich der Buchwert
der Dampfer von 19,5 auf 17,8 Mill Mk ermässigt Die Gesell
schaft verfügt über ein Bankguthaben von 1 Mill Mk die
Debitoren betrugen 329 177 245 803 AMk die Kreditoren
1 099 501 867 202 Mk

Neue Aktiengesellschaftt Unter der Firma Hennessen
Jansen Akt Ges zu M Gladbach ist die bisher als offene Han
delsgesellschaft betriebene Buntpapierfabrik Hennessen Jansen
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden Das Grund
kapital der Aktiengesellschaft beträgt 1 003 000 Mk Vorstand
der Gesellschaft sind die bisherigen Inhaber der offenen Handels
gesellschaft Gisbert Hennessen und Josef Jansen zu Glad
bach von welchem jedem die selbständige Vertretung der Aktien
gesellschaft zusteht Der Aufsichtsrat besteht aus dem Fabrik
besitzer Arthur Lamberts in Gladbach als Vorsitzenden dem
Kommerzienrat Franz Müller in Gladbach als stellvertreten
den Vorsitzenden und dem Bankdirektor Edmund Linxweiler in
Viersen

Leipziger Gummiwaren Fabrik Akt Ges vorm Julius
Marx Heine Co Die Gesellschaft erzielte in 1908 auf dem
Warenkonto einen Gewinn Von 331 097 420 973 Mk Nach Ab
zug der Handlungsunkosten mit 233 294 263 289 Mk und nach
Abschreibungen von 33 313 31 079 Mk verbleibt ein VUeber
schuss von 100 011 125 062 Mk aus dem 7 Proz Dividende
8 Zroz verteilt werden sollen Der Bilanz entnehmen wir

folgende Posten Maschinen 86 032 95 591 Mk Haus und Grund
stück in Leipzig 439 624 448 399 Mk Debitoren 420 891 611 030
Mark Guthaben an die Filiale Berlin 116 455 141 490 MKk
Guthaben bei der Filiale Wien 134 866 131 642 Mk Kreditoren
hatten 203 492 413 273 Mk zu fordern Ueber die Aussichten
des laufenden Jahres sagt der Geschäftsbericht nichts Die
Verwaltung teilt nur folgendes mit Unser Bedarf in Rohgummi
konnten wir zu verhältnismässig niedrigen Preisen decken unä
sind wir für längere Zeit mit billigem Material versorgt

Waren araci Krone
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 April Am Frähmarks novierten
W eisen inl 299 842,00 Roggen ini 176,90 1 Hafer märkiecher
mesklenburg pommerseher prenss posenseher u sehlesisehear frei
168 206 mittel 192 19 gering 189 191 ruasisoher mmistel u gering
172 185 Maeis runder 1T74 177 Gerste inländ Futtergersse mitss
und gering 158 174 te 175 182 russische und Donau ieiehts 145
dis 147 Erbsen inländ und ausländisoher Futterwaro 190 196 Kleine

Weigenmehl 00 80,26 32,60 Roggenmehl 0 und 1 22,09 4,10
Weigenkloie 11,60 12 25 Roggenkleie T 60 12 ,20 Alles frei Bann

RHRamburg 14 April Getreidemarkt Weizen steig OstnholstMeceklbg 242 244 Fogges fest Mecklburg und Pomm 177 182

Gerste fest südruss 123 126 Hafer fester Holst 190 193
Meceklenburger 193 160 Mais fest La Plata 188 125 mixed
133 136Liverpool 14 April Roter Winterweigen per Mai s per
Juli s Still Mals bunter amerikanischer per Mai 9 per
Juli e StillAntwerpon 14 April Deutscher La Platazug Kontrakt per
April 70 Juni 5 e7 Aug 5 es Ot 5,65 Dez v9,66 Fr
Behaupter Umsatsa 140,000 Kg

Pess 14 April Weizen fest per Apru 14,38 Gd 14,84
Roggen per April 10,04 Gd 10,95 Br Hafer per April s,50 Gd
8,71 Br is per Mai T 9 Gd T 50 Br

Zucker oHamburg 14 April Rübenrohzneker 1 Produkt Basis s8
Rendement neue Usanese frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsver 20 30,55 20 Mkr Mat ro 20,65 20 70Angust 21,00 20 21,05r Oktober 19 ,75 19,75 18,80
Dezember 10,70 19,70 18,70Aer Wo 20,00 30,00ruhig behauptet stetig

Kaßes
Hamburg 14 April Good avrerage Santos

g vorm nachm abendsper Mai sei Gd d 365 35September 33 Gd Gà 2Dezember 832 Gd 33 d 332 0Mar r 322 G sei Gd geij Gäſtill behauptet behauptet
Rio de Janeiro 14 April Kaffee Zufuhren 1 000 Sack in Rio

t in 2 x Iavre 14 April Kaffee good a Santos yer dper Septe 43 per Des 42 per Maärs 423 Stil
Xartoelmehl uod Stärke

e h 14 April Kartottelmehl und Starke 22,25 23,76 Founeohdoe

Nagäobarg 14 Apru Prima Kagtodeletazke und Mehl r
150 kg 88,00 332 60

Fettwaren und Oele
Ramburg 10 h Sdadtsohmalz 61,60 amerik See 00Chamberlain 54,75
Koöolnm 14 April Rabsöl loko 59,00 per Mai ST v0

Spiritus
Nordhausen 14 April Branntwein 40 Vol Proz

d

tar 100
105 106 63 e5 68 er do 45 Vol Proz für 100 kg 100 oc c caceec

Amtliober
Rindoer

Kalbert
dis 86 M

Scehweine

d Ueise
58 59 Mark

Hamburg

i

New Vork
Woeisen p Mai

Tali
Mais p Mai

p April
Man

do in Philadelp

6 37 frei Fabrzeug

Liverpool

7 ulien s ring olears
Kaffee FVair Rio Nv 7

Berlin 14 April
Bericht der

1876 Kalber 835ar 100 Pa oder 50 s sobiaohtg
a teinste Mastkälber

nalber 95 M b mittlere MAastkälbe and
o geringe Saugkkälber 60 M

a r Fressor e Mgere Masthammel 69 70 M
o mlesig genährte Hammel und Sohate Märzsohate 655 60 Mark

Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz
fletsohige der teineren Rassen and deren Kreueungen 62 68 Mark

o 60 01 M e gering gewiokelte 567 69 d Sauen

Chembche Produkte
Chilisalpoter per loco 10,35 Febr Mar14 April

4 April

14 4

128 128
7si74

o

8,04
8,85
6,85Petroleum in Cases 10,90

do in New Vork
hia

Alexandria 14 April
Juli 15,07 Nov 15,07

burg

atanden zum

Sohafe

Wolle

Baumwolle

a

b Altere Masthammel 66 65

sohlaohtvriehmearktdtelsoh ohlao 8e

d 14,988 Johweine Bersaen Mark besw für 1 Pfd in Ptg
Vollmilehmast und beste

h
re geringa a

Bremen 14 April Baumwolle still Upl loko middl 51 Ptg
Tmsatz 7,000 Ballen davon

Import 20 000 Ballen davon Amerikaner 11 000 Ballen Still
Liverpool 14 Apris Aegyptische Baumwol e per Mau 8,00

rer
M

Tara a voll

Verlaut and Tendenz Vom Rinderauttrieb bliebeo etwe
470 Stück un verkauft Der Kalberhandoel
Auegesnohte Kälbver brachten Preise über
fand der Bestand dis auf wenige Posten Absatz Der Sohweine
merkt verllet sohleppend und wurde nieht geräumt

gestaltete sloh ruhig
Notiz Bei den Sohafen

Aegyptische Baumwolle per Mai 1d,os

Metalle

13 4

183 1321 Weizen p Mai
7s
73
4,88
8,04

London 14 April Chill Kupter ruhig 5 T 5 Mon 58 Zinn
Straits stetig 138 8 Monat 134, Blei span träge 13 eng

Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 sperz

Amerilkanische W arenmüärktfe
Kabelmeldung via Azoren RKmden

Ohtfoagro

Mals p Na

v ZuHater p Mai
Juli6,80 Roggen p Mai

6,80 Sohmalz Mai
10,30

8,50 8,50
8,55 8,45

Tendenz Weisen stramm bMais stramm

Jgoli

Sehiffesnachrichten

arke 22

14 4

117
ssif
i

48

13 4

128 1271
e

68
8S
53
47

80 3010 ,37 10,35
10,0 10,47

Dampfer Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen
ab Bremerhaven Scharnhorst 16 April nach Australien
Friedrich Wilhelm 17 April nach New Vork über Southampton

Prinz

Aussig 14 April
werden tio em Woehs gemeldet

Pegelstand Puls 126 em

Prämien Kursbericht

14 April 1909
der Bankfirma Samuel Sielenziger Bevlin

Telegramm Adresse Bahnenbdank Berlin

Cherbourg Roland 17 April nach Argentinien

W asserstänele
4 bedentet äber anter Null

zgals und Unstrut Fall Wuchse
Artern Brüokenpegel I April 9,92 14 April 0,823 10 S

Nebra Oberpegel 12 r 6v Uuterpegel 1,48 1,6 8 10Weissenfels Oberpegel 3,64 66 2Unterpegel o,70 rö sc S 80Proths 183 333 10Alsleben Oberpegel 185 2,56 14 64 2e Unterpegel 02 r 00 2Berndurg usi r 68 8Kalde Oberpegel J 72 70 a Sdo Unterpegel i 42 3e 6tser Eger Eiba Moldau

i Fall W uehs ril al gohEudweis 138 Torgau Ia 95 aWittenberg 2,62 7Jungdunzl 0,50 s Rosslau 21 TLeun, 0,90 17 re 5Pardubitz 44 18 Magdeburg 2,67 sBreandeis 5 6 Tangermde 2,98 9 SNelnſk o 12 Vistenbrge 2,94 20Lemwmeritz 14 850 9 Domissz Veg 13 09 26 S
Aussig u2 e 10 HBohnstort 14 15 21 SDresden 0,52 Lauenvurg 8 16 eVom Oboerlaut

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien besw Käuter für Rückprämien

Naohfrage und Angedot Prolseo von Kall Kuxen
von Samuel Zielennrger Berlin und Essen 14 April

Geſd ſBrier
Adler Kali V S Hugo 2700 2825Alexendersdall 7600 7700 Immenrode 3250 3400Beienrode 5000 Johannashall 3400 8525Burbdaoh 12,200 12,400 Justus 1 68 60Oarisfund 6660 6800Kaiseroda 64501Oooilienhball S S Krägershall Akt 79 SDesdumona 5900 Ludwigshall s69 i 71Deeoh Kali Akt 102 1083 Neustassfurt IOo,250
Deutsobland 3250 3450 Reiohskrone
Friodriohs hell 95 97 102s5 1100Glaokaut Roland 2Sondorahausen 16,800 M Ronneberg AaxXt 119120
Gandhbershall S 3950 Rothenber 1500 1550Hann Kali Akt S Saohsen Weimar 29c0 s050
Henea 2950 s080 SohieterkauteHettort Vors A KSiogtriod 32781 8380Helddurg 60 s Sigmundshsll 1830Hoeldzungen l S 1240 Teutonia Aks 155 156Heldrongen I EZ 1140 Wilhelnsbsell 9900 10 800
Hermanda II e Wintershall 12 12,800
HRokenaollern 2800 2900

Vorprämien RackprämieaApril Mai April Mai
horabarden 1Franzosen 1487 1 130 ar 147Baltimore 1125 118 2 210 1 10sUanad Pacifice 176 177 172 ida 145armstädt B 1821 133 21Disc Comm e 1007ſ e 187 186Berl Hdlsges 1 T 172 22 268 168e d z e a88 asdner K à 2 2 T beGesterr Ored 250 13 201 2 tw7ä 1 107t,Russenbanx I i FiDynam Trust 1645 1 165et hohe i1öi i163 ist tor oyd Sine Henry I2sat,Gr Beri Str roh 180 ſt T ti2 Reiohsanl h ch 7assen v 1902 86 1Boohbomer a28t e e 222 221 8Laure 2 19 3 S 191 8Gelsenkireh 188 t 189 3 182 25 182Harpener 102 2 193 3 187 2 166 8Phon r r 107 ielS 175 un 166 hunder SA E G 481 2382, 3 226 i 2 2286, 2



Boriner Börso 4 April 1909

o ob die ne

Fosota 80 Pf Oest 1 Gold 2 Wahr 1,70 Hre u u 1,50 n kl 16bunen o L T ſGeriig e z e eanhee 3 e a

Z o

SS
2

2 27

2c

2 S i

m
22

e n

22827

z

2

28

79 400 d v 990

S

Boa

4 10 5o0 t Fhotogö 2

EIEE

e e e e

J

95 00 h Plefferderg
do ooc Sehönebseh O

Scholtheiss 9
I

Vereinsd ev O

m e

J

h

00 ad Oedd

28832

97 do Ob Go
228

Danriger o
do Vnionsd o O 2

3222 h

do Kaſt s a
Fomd ött a 02 750
äydn Stoint a

z 8ehaſt Gr99 a 97 00B
gehend 3 a 100 50

e
s S 2

Uissab St A aS S
S

3888

h
22

z

e S
e

fr Seiſff 403 a 4
c

T e e e e

S

2

cr

e

e

S

S

e

32
a kis 2040

J

S 52

m

C e e

e

S

22 S

e

Zoolog Gart
S 0275B Aaceh Spion

Stagt Kreis
s 3 e

v

T

S

S

et

kisenbahn Stamm Aktien De

IMömiralsgB

90 do k100 90B Aera
104 75B AfidGroo Pp
157 00 ger m
171 00 B Elekt 6s
127 50b0 Häuserb

o C

J

S

c n

äbſſgaſ macsſ Teseſſo

hypothekar sichergestellt
See Soese 0

Jeutsche Kypoth 162 00 tenS

S 111 00 Anna Sing
115 800 Annen Gosst
33 00 b eröberod

112256 quar abg
127 7566rehimedes

14124 506 Arenbrg T
6 131 ArnsdortPap

113 200haffab P

e e

e J z a

d

a

150 006 erst Mt
240 40 Zaleke Tel
104 250 t 8gb
147305 8amb Wälz

r Zarceſoga k
ar Se Jasoalt Abt

9 Co BNeust00 90B Kais W
128 506 Z Weissans
117 60 bar Celſu
151 000B Hartstein
162 506 azar Gen
122800 eedbrg Wilw
180 00 h FBemde
142 255 8endixHof
157 00 Ißergm Eſſt
145 306erg M ind

o S o c

a

n

e

V
e

c

S

S

v

S

O n e c S

e

35 o do 167 5066 Cichor F126 250 o Elekt W

101 00 b Gub Hutf
117 000 e z Cmt
123 60 t Kaisrh
125 00b o utesp V

263 756 00 Aue W
46 50b 90 Maschin
102 200 00 Möhlen
z do Neurk V

T

reren

104 500 Mittel d Bodk
Se

80 40b do Strssd
48 90h Crefeld Str
EE
39 50 t kisd 6

S
94 50B Möfh a R B

ehe

e
103 200 Kriged st

e

c
30 1

e c 8lumweas
122500 gochum 6n

z do Gussethl
00 B Berſ M 1

124 80 Kurförstd
14 000 o hehbsehh
46 40 her 4 Co 1

C c

e
s S

t

V o O

S
S

leere

hh
Se

See

S

O J J

r

es
St

c

J J v

SeeZssss

So

e e e

r x b Sehl Kohlen 7 O95 00b Carſshotte 7 15 4 do n Krmst 910 141 756
o ob Cact toseh 7 7 54 d Frü em 110 154 7502400 250097 4 e be Seht 7 0 123 500s 6 90 H Schneider 68 143 756Charlottan h x r es Sehbölſ fitkg 87 756Charl Vass i Wehomborg o 10 139 8060h 7 5 15 254 500 Scene 42 19160Bh 75 01000 do Meta 7 7220h s ob Sehoening 8 104 0066S begeben i0 boten eben 9z 4 6 s 900 ſehen hat 110256J hooniag iitteuuueeeZ wen 1 l 6 e o Sechob a St 4 80 292 00S apiend 1 1 20 500 Schuckort El 8 5 123 10b

S Ia 13 50 250 Fr Schulz r I 23 288 008e Jl 75 67 806 Schulz Knot I 188 oi c was u Sehwanebek 112814s 500ma r gehweimtie 7 8 136 506124000 Cölger 8gwV 1 30 1 Seebeck Sch 7 O 95 006
9250 Gas I 6 x Seegaſf 6 I 58 402560 C Müseo 7 4 n l Sectub on 712 171 7569 1745060 C Fr Seit c I 8 126 0868 138 59 chen 7 12 t gentker A 4 2 66 0060

50 Spioner I 0 7 e Siegen Sol 6 7 864 1966
139 00 en 1 o enstſ o 5 105 0069 es o0 öonirba4 4 We i 24I o Masse 7 Kup 1 e i Pöe 20885 7506 t Masse o 5 94 000 yffhauserb gem ſs1 766

ärtige Cröliw Pap 7 13 00B Lahmeyer an r v 47 006ſoe owoſ eine i 2is ded aps Tetb i cur9 153 756 Dessau Gas I 9 174 5060 L auehhamm 7 Spion 8 2 I hö hiss dere
4 83 75 t At Feſeg 7 118 500 aurahötte 7 10 8pag Kenns e0 142 500 o e 173 800 If kyek Str 0 da e es
d 225 000 o Vied fel 61 bein Gummi I a z San T 7200 216 006 00 Oest w I 180 250 do Nerkgm 1 20 273 506 Stahasdt Fr 7 75
7 05 0060 VebEſ 8 7 93155 80 L eonh Brnk 7 9 135 5200 8lerk Ahtfm 7 s 25

000 4o A sh Se 1 129 50 en Grube h h e6 126 750 do Gasglöh 7 36 25b6 oldshb 7 0 34 00b6Steava Rom z z
s 120 258 ſoo St ie 1 20 222 00 So r e arsi 126 7560 Kabel I 6 97 25 e Jos I 6 1165008 do Cham J
s 58 020 ſo io Rind I 8 149 so ine Seh 7 225 25 Eeht t7 20 doh
9 129256 ſo Speise O 10 185 006 L öwe Co s 256 7506190 Volkan 4 z 756
3 s o o Spiogeig 1 24 325 00 w othrog Cem I 9 129 2 s Stodiek c z 36 o
O 166 00B o Stube I O 40 755 do Eis d abg7 O 36 2566 8toewerkhm 2 s s 750
04300B o Steineg 114 222 000 40 do 8t Pr 7 3 85 o Solburek V 12 176 2506
1 153 500 o Fonröhr 110 ſ153 75 n ASteft I 5 100 506 e z b
8x132 00 b Waffenf J 20 313 50b LöbeckMseb J 20 241 5056Stolb Diok 5
0 66 006 Wag 1 es o Tänged W 7 6 08 40b Strafs Sp 8P7 T 135 008

10 137 250 a Was 29 62 500 uth Bschw 7 6 100 00 Sturm falzz 1 3 66 0068
3x 87 50B Dinnen da 7 o 53 0066 M aimedie 8 119 78B Södd immob I 97 106

z Bonne 10 es der eetä 0 s so Tat3 65 506 Donnersm 17 248 5006 Magäed Gas 6 116 59 Tecklenbrg I 1506
9 1163500 9 139 0060 do Baubk 5 87 50 Tel Berliger7 10 17453 000 dorim V 71 2 61 256 do Berg I 88 502 02 T eltow Bod ſ fre
4 214 00B Vag A 7 5 24 400 90 Möhſen 8 114 90b6 Teltow Kann S re T
2 18400B öresd Baug I 5 149 75B Mangesmrhr 7 12 183 o Tr Grossseh a 0 u
9 155 008 G Gardinen 6138 189 500 Marie s 88 7 53 24 00b 40 Berl Halſe fre 7
5 112 250 öören Meta 112 1e6 00b Marieohkoiz 4 8 110 2s do M Schönh 13 37

22 000 böse Magg 7 22 289 00 M F Brover I O 72500 doh Botsart re us o
X 78 500 do Eisen O 153 256 do Buckau 122 50 h BriMrdost 1 270 7
J 121 066 G Masehio I 6 96 001600 Kappel 7 24 332 2006 do S 7 re 143508
10 172 800 Röhr ind 7 10 152 905 do Armstrud I 6 79 6006 do Toſt Rud J 0 los 7
10 178 000 Her Kohl V 112 197 256 assen Bgu I 6 116 506 o Witrleb fre 22 20
10 144 75B 0 Por re I 7 111 30b MehWbligo I 4 130 006 Teuton Misb 110 208 33

22 00 am Frusi 5 10 162 806 do Sorau 8 20 5 h Thalekis sh 118
s 127 1060 Ehe a 9 146 250 90 an 5 211 2566 d do V
16 244 50b6 kgost Salin I 10 154 50 h Mechern Bg J fro 69 75bB Ihiederbal o 33 1
14 225 25 b ntracht ör 127 428 50 hege 7 0 115 756 Fr Thomée 76 11175
s 100 006 fieg Veibert 7 7 96 250 Mend Se 7 0 76 750 hört V Oetf 7 14 210 so
O 12 7566 Eisenw Kraft C 174 00b i MerkurWüw 214 218 626 Thör Salin 3 60 00bB
J 136 1066 Weyerjräc z 9 116 5066 M Ein O 93 75 Mad u t 7 11 178 506
O 51 006 fin Siles I 7 160 500 Mir Genest I 9 1700 ilimanoWb I 6

I 25 00 tiberf fard 1 24 395 00 Be Röoing 7 10 172 506 Tiels Kunstt Z fre 34 0066
121201 00 Papierfb 7 0 73 750 Wöhlb Brgw I ed 60 900 ſelert dress 33 78 106äleröumm 7 8 140 50 Frachend 7 9 135 75bB
18 291 25h01 echt u o T 124 60b Möller Speis 115 39 506 Tripus Porz 12 172 2566
0 75 50 do liet Ges 10 W ahm Koch I 10 172 006 Fucht Aach I 5 99 2566
9 137 250 do Uegnitz I 8 107 00 b eptun Sehff I 4 80000 WUnſonbaug I 8 131 0066
o 73 o Untn Zör 7 10 124 00b e Beſſerue fre 185 006 o chem fb 15 188 50b
4x 76 506 Emoſſülirichſ7 6 89 25h 00 Bod 6 I 84146 25b6 d ind B I 8 150 50b6

10 160 90b Eng Wolf I 6 101 506 Gas 7 0 62 0 Warrio Pap I 5 179 90b6
26 312 900 FFrämsd Sp I 5 81 00 d Grunewldſ fre 131 906 Ventzki Mfb I 7 176 00B
0 69 00660 Ernetä Co I 0 653 000 90 Obri Glas 118 267 50b V Brl Frkf G 110 136 506
0 81 500 Esohuergu7 12 190 000 do Phot Ges I O 71 750 do ChWChbg 7 13 222 006
o 69 756 o kise o 7 8 120 00 Westendſ fre 200 50 d Cöln I 16 006
7 96 50b Egsen Stoß 7 10 163 0066 Miedert Kohl 410 175 0b6 Of Ziege 4 O 55 5066
o 121 500F aber Blet 7 15 276 00B Nasehl E 7 6 124 80b do fränkSeh 112 I158 00be
2 229 190 FFag fis Met 7 11 189 2500 fend Eis ab 7 O 55 256 00 Glanzst I 40 740 00b6
7 103 506 Ge A 7 11 184 000ritfadrik 416 251 2400 do Hanfech 115 188 75b
9 217 00b Faſſenstürd 8 129 750 Nordd Eisw 21 64 25b do Harz K 0 7 114256

15 247 00 rein dute So I 5 131 000 do do V A 5 87 400 4o Kammer I 0 e o
fre 127 000 felam Ceiſ 1 7141 500 do Gummi 7 10 174 00 ſo Froiteseh 15 228 000
73107 106 Feit Gufſ Z 10 1865 00 do JuteSp A 12 145 00 Mörtel I 8 z
4 112 500fieend den I 12 164 256 do do C 9 09 00 b Mt H o 165 75be
6 110 306 Fleosb Schtf 7 10 142 00b do lager fre 12 700 o NMiekelw 2 205 00b6
5 114500 ſrioether M i 168 60 Tederp 5 101 50 o Pinseifd 7 15 254 756
2 174 ob friſ Chauss 1 0 1a5 500 do Sprituſ 14 180 50 do yp en 7 12 186 00B
6 63 7560Fraust Zehn 912173 00 d Sieingut 4 15 208 5060 Thör Met 7 12 177 006
0 150 00b Freund M ev 7 14 333 600 40 Frik b 8 135 50 Wietorfafahr O 6 99 1006
re Eniedrichsh 7 8 124 500 Wolſkäm I 8 148406 Nogeſſel Dr O 8 103 75b
9 186 0ob frareheseg 4 0 98 2500 Hordhaus I I 0 6u 250 o Maseh7 12 180 ob

24 421 0016ffrist Rs s I 7 115 500 Nrdark T re 31 do 7 2 186 106
38475Froebein der 512 164 00b G äräs Fisch ſ7 O 83 20n Vogttänd 490 7303 50b6
8 132006 Gaggegau 7 6 102 75b Ment Herk 010 151 258 Wogt Wolf 914 136 506
22 363 506B m Deutz 7 6 99 25b Obschſ k 8 13104 006BVogtäßä 0 71756
25 348 50 es Eisen 7 10 176 25h0 do Eisenind 9500 G Vorwärts8 I 785 006
9 128 60106ebh Sönig 218 278 75h do Kokswrk I 154 50b Vorwohl P 122 248 00b
0 31 0066 es B J 9 186 00 do Pr Cem I 16 183 75bB W andererf O 20 273 756B
477 50 d Gusssthl j s 4 87 00 dw Rartst I T 107 0066 Warstein Gr 7 8 121 5606
75119 80B Iörg Mar Bw 7 fre 38 50 h 0ldb Eish v 7 3 75 006 WkGelsenk Z10 242 00b
73121 250 o St Pr 7 fre O Cement A10 149 906 Wege b 112 170 506
5 9900 f Renner 132199 00 ren 4K 16 182 6066Wenderotb 7 6 898 756

fre ſ1565 006 IBer mania 7 8 114 7566108na b Kupf 7 4 107 50b Wrashb Kmg I 9 126 50b
X 57 806 Gerresh Cls 116 221 50h Otav Minen 4 9 210 0066 do A 46 506

fre 119000 es f e Unt I 8 135 8066 0itens Eisen I 7 102 40b L WesselPrz I o 6830b
fre 13836 GieselPrt c 9 140 50b Pan Gldseh 7 18 229 0066 Westd dute Z 9 121 000

Gidemset n 7 8 112500 Passage4B V 6 123 00 Westeregin 113 180 eobö
14 170 00B Gfadb Spino 9 140 25661 auch M N 3 553 250 o Pr Akt 1 4X103 00be
r Wo 7 6 183 5066 do V eettal Cem 1 20 214 800 44 000 oſasdehaire 8 159 50b PPeſpers Co 7 7 125 500 Westf Or nd 7 8 175 006

7180 g Ia 6 125 155 1066 eng Mech 7 4 69 006 o Drahtwk 7 10 216 0066
4 37 506 Glückavfßw I 6 101 25b61Petersb I 63 109 Ob d Kupfer 7 0 99256
18 260 20 Görl fisend 7 22 323 006 do A 92150 306 o Stahlw 7 0 64 506
3 29 005600 Maschin 7 10 145 50 b Petrolw V A 0 78 90b do Bod A G 1 fro 765 00B
12 202 50 ren W I 10 165 000 Phönix C A 7 11 169 606 WiekingCem 11 135 206
fre 38 60 äGrevobroich 0 81 00hb Jul Pintsch I 13 218 90b Wickrafhlär A10 184 756
re 12756 Gritzner M 113 50b6jP aniawerkel A 12 207 50 Wie hrdtm s 72108 650B
fre 170 GowGör Liehterf b I 0 145 0066 Plan Spitz 7 6 126 7566 WieslochTw I 835 101 000

173 506 o Terr I 4 415 000 PpongsSp u 0 59250 Wissner 7 17 235 006
44103 90h Gutmann M T 114 000 Posen Sprit O 25 400 006Whelmshtt 7 6

161 00b6 tand I 6 86 00b6Presssp Untr s 6 8100b Wilke Gasom 4 8 112 00
2 75 750 l ageidPap 731165 506 geh altr 0 80 250 Witten Glas I 4 an
O 49 40B agen Gusst7 O 63 90 gavenestab I 73128 50 Gd Gusssthſ 7 15 213 30b
9 113 50w6aſeeche M 26 25h6 Ravensb Sp 132140 00b6 d Stahlrhr 7 25 314 00
077 00b Hamb El 7 8 151 7560 ßeicheltöſet I 12 188 00 Wrede Malz 9 7 78 00b
15 243 756BHandlg f Gr I 4186 00b6 es Mart I 43 84 0060 Zechaukrb I 7 118 00b
7 109 70B st B0 7 114 256 Rhein Wass I 8 239 25b Foſtzerbisoh 7 190 00b
488 25h6Hannov Bau J O 59 60b Rhein Bryk 4 9 165 60b Zelgtoff Ver7 6v 77 75b
17 1845066 do Immobi I 6 97 75B do Chamotte I 6 102 0066 do Waldhof 1 26 00bt
16 160 5060 d Maschin 7 26 25b Gd Motalw O o 97 000
10 139 000arb WienG 7 0 1465 75b60 do do A0 o 97 1566 MNecſseſſ m

en e leerePr o Spiegelg Amst Ritf 8 T 3 169 35BO 85 40b 90 Bw St 7 10 140 80b do Stahſwri 7 01 187 75601 do 2 3 168 700
143 250 Harpen Bgb 7 191 00b de Wetf ind I 4 148 756BIBrüss v T 3 81050

297 75h do 7 138 00B e do Com 112 170300 Kopenhag 8 T 5 112303
175 75b Hartmann 17 12 30 006 do Kalkwerk7 72129 60b London vista 20 456
50 an 3 78 250 40 Sprengst A13 184 508 do 87 220 4356

230 25b6Harrer A 20 250 Rheydt o F 7 117 506 d 3 M 21 20 3766
fre, 19 25b Hasperkisen 7 72152 00 Riebeck Mtw 412 188 00 ar u 114 T 45 72 85b
re 22 506 Hedwigsbött 416 207 0060 0 Rede 4 9 197 250 Nooyork ieta 192s0

105 25b6Hein behm a 110 148 5060 do A4 3401000 Paris ista 81 30b
49 50b0Heinrichsh C 0 162 006 8 ßiehmshbo o 10 133 000 do 18 T 3 61 2250

222 80b Hemmor Cm I 4 133 25b IFolandshött 7 5 97 008 do 12 5 81000
129 0060Hermannm I 8 110 756 ßombeh Hött7 9 154 5000 Wien 18 T 4 s 2750

fre2650560 Merbragd 194 40b Fosenth Pra 118 257 50 h do 2 4 34 706
freos 756 iſdebrad 7 134172 00 Fositr Broß 7 14 216 005 Sehweir 8 f 3 81250

75h HiſgersVerz 112 158 006 o Zoeker I 3 108 8001Stockhim 10 f 43112 308
1200hßt Arm 86 2506 ßothe Erdo 710 109 000 ſſtalPiatze 10 T 6 60 758

0 100 000 Io 153 00bGRätgers W i 167 0060 Petersbg 9 T 6 216 25b
2 182 50b oehdahi v 7 6 80750 Sakhes ehe 1 12 179 75B Warsch /8 T 5 215 25
8 244 000 Hochst Fow 1 80 ,50b do Gussst,7 12 227 7560 Fo Iſber

006 en rn iß 141 750 eng ilber Banknoten
o o Kammg 104 756 Sovereigos p Sideſſ20 4356III IEE wörhtt 6 01 600 20frates Sidohe 16 30b

8 134 50b hösehk u St 7 14 do Cem fab 112 172 00B N Russ Gold p 100R8215 40b
5 92500 höxt God V I 6 de Webet F1713 220 750 Amerikan Note 190

6 148 00b0Hotelbetr Gs 416 u 7 os 750 o Kleine 190 243 2560 t Diseh 0 ogerhb M o 136 500 o Kup z M 1860
re 910 000 Howaldwork 7 77 75b Sarötti 7 6 145 800 Bolgisoho Noten 81 10b
0 301 75b östeo Gow 7 58 6080Saxon a Cum I 141 250 Eogſ Sanknoten 20 446
2 358 600Hättenhb Sp 82 100 8echedewitr I franz Bankn 100fr 81 306
x 103 90B HomboſdMa 7 25 00b0 w 9 209 00bB Hand Banknoten 69 40b

182 60b0 Iis0 11 CoB do A 1 000 ſtalienisebe Moten 80 90d
6 909 50b ſot bau 1 G MIbIIEE5 222 50b an 40 6 Sohimmol M IIEE3 eserichv ehleg Link 1 50b Sohweirer Banknot 81 356

t 00b do Coſſuloge 7 69b Oost Noten 100 Kr 685 459a Pori 00b t 00b u Noten 100 216 00b

Ach 00b


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


